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Dez. Zur Frage der interalliierten
Schulden, die in der Preſſe nach wie vor den Hauptplatz ein
nimmt, berichtet Weſtminſter Gazette“ aus Paris, in gut unterrich-
teten Kreiſen verlaute, Herriot habe formelle telegraphiſche Anweiſung
an Juſſerand geſandt, ſich vor der Ankunft ſeines Nachfolgers aller
Verhandlungen über die franzöſiſchen Schulden zu ent
halten. Jn denſelben Kreiſen verlaute weiter. daß die von Amerikain Beſprechungen mit Juſſerand vorgeſchlagenen Vedingungen ſehr
ſchwer waren, und daß Juſſerand mitgeteilt habe, die Bedingun
gen könnten von Frankreich nicht gebilligt werden.

Englands Schulden.
London, 15. Dez. „Daily Mail“ erinnert daran, daß heute

eine Ratenzahlung der britiſchen Schulden an Amerika von
insgeſamt 91 500 000 Dollar fällig iſt.

Amerika beharrt auf ſeinem Anteil.
London, 15. Daily Telegraph“ berichtet aus New York,

daß jeder Zw eifel ich der Haltung Coolid ge s in der
Frage der Kriegs Ich ulden und der amerikaniſchen Kriegs
anſprüche gegenüber Deutſchland durch amtliche Mitteilungen des
Weißen Hauſes behoben wurde, die zum Ausdruck brachte, daß die
amerikaniſche Regierung beabſichtige, nachdrücklich den Standpunkt
aufrechtzuerhalten, daß die Vereinigten Ftagten auf Anſprüche
gegenüber Deutſchland aus dem Dawes- Plan Anrecht haben. ohne ſie dem Weltgerichtshof zu unterbr eiten, und daß
die Regierung keinerlei Andernng in ihrer Politik bezüglich der auswärtigen Schulden plane, ohne Rückſicht auf die Agitation in
England.

„Daily Mail“ berichtet aus Waſhington, Coolidge habe nicht die
nete Abſicht, Amerika an einer Schuldenkonferenz teilnehmen zu

aſſen.
New York, 15. Dez. (TU.) Das Handelsdeparte ment

veröffentlicht einen Bericht des a merikaniſchen Handels
kommiſſars Miller in Berlin über die deitſche Finanzlage. Der
Bericht iſt, da er auf Grund der deutſchen Etat rn abgefaßt iſt,änßerſt optimiſtiſch und wird von der ganzen Preſſe ſtark beachtet. Er
hebt den überſchn iß des deutſchen Haushaltes hervor und wird des wegen
als wichtig 6 bezeir huet, weil er erfolgreiches Arbeiten nach
dem Dawesplane verſpricht.Die alliierte Finanzminiſterkonferenz.
Mellon zur Konferenz der Finanzminiſter geladen.

Paris, 15. Dez. (TU.) Nach der „Daily Mail“ hat der Finanz
miniſter Clementel den en Schatziekretär Mellon

h fer r a ikrien di eminiſter im Lommenden Jannar perſönlich teilzunehme n.

Der Generalkontrolleur.
Brüſſel, 15. Dez. (TU.) Sonnabend abend traf aus London

Parker Gilbert, der Generalkontrollenr der Ausführung des
Dawes Abkommens hier ein. Er fährt am Sonntag abend weiter nach
Berlin.

Die außenpolitiſchen Abſichten
Chamberlains.

London 15. Dez. Jn einer Überſicht über die ReiſeChamberlain s Ich Paris und Rom ſchreibt der diplomatiſche
Berichterſtatter des Sat ily Telegraph“, Chamberlain werde vielleicht
in der Lage ſein, den n zu beſt tätigen, der Herriot die Abſicht zu
ſchreibe, Gr ſbrltannien über alle neuen Entwicklungen in den fran

z6ſiſche ruſſiſchen Beziehungen auf der Grundlage derGegenſeltigkeit unterrichtet zu halten. Es ſei begreiflich daß die bri
tiſche Regierung möglicherweiſe in der Lage und bereit ſein werde, in
beſtimmtem Maße den einzelnen Wünſchen bezüglich Tangers ent
gegenzukommen. Eine ſolche Regelung dürfte keine außerordentlichen
e

Der
London, 15.

Dez

Dez

eerererSSheidung
e Regierungsbildung.

Berlin, 15. Dez. Außer dem Zentrum ſcheint, wie d
„Montag“ ſchreibt, auch die Deutſche Volkspartei weni
Neigung zur übernahme der Regierunngsbildung zu zeigen.

Den Gedanken einer Regierungsbildung mit aktiver oder neutraler
Unterſtützung der Sozialdemokraten lehne man in volksparteilichen
Kreiſen nach wie vor namentlich mit dem Hinweis daraufhin ab, daß
eine ſolche Regierung keine praktiſche Arbeitsmöglichkeit habe, da ein
derartiges Kabinett bei den erſten wichtigen politiſchen Fragen, vor
allem bei den Steuerfragen wieder auseinanderfallen würde. Eine
Entſcheidung in der Frage der Regierungsbildung dürfte kaum
vor Donnerstag zu erwarten ſein, da die Entſchlüſſe der Reichs
tagsfraktionen erſt am Dienstag oder Mittwoch fallen werden.

Heute Kabinettsſitzung.
Berlin 5. Dez. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift-

leitung.) Die Mitglieder der Reichsregierung mit Ausnahme
der Miniſter Dr. Streſemann und Dr. Lu Kher, ſind heut e miktagzu der angekündigte en Kabinettsſitzung, in der die Frage der Demiſſton
zur Entſcheidung kommen ſoll, zuſammengetretn. Reich saußen miniſter

Dr. Streſemann wird am Mittwoch und Reichsaußenminiſter Dr.
Luther am Freitag in Berlin zurückerwartet

Zuſammentritt Reichstags.
Berlin, 15. Dez. (TU.) s kann nunmehr mit ziemlicherSicherheit angenommen werden, daß ver Reichstag im Jannar kom

menden Jahres zuſammentreten n

n

7

Voch keine Entſ
über d

Schon wieder ein Schandurteil.
Paris, 15. Dez. Wie dem „Petit Journal“ aus Mes berichtet

wird, hat vorgeſtern ein Kriegsgerie h t wiederum einen deutſchen
Offizier in Abweſenheit verurteilt Es iſt dies der deutſche Sber ſt
v. Ge m minger n, der beſchuldig gt t wird, daß er als T mmandant
in Montedy im Sept ember 1917 einen Ziviliſten habe erſch
ohne daß er ihn o rher vor ein Kriegsgericht geſt tellt habe

mingen erhielt 20 Jahre Zwangsarbeit. a S
dem Urteil, ſo wird von den Bätter feſtgeſt tellt, ſei, daß de
ericht ſelbſt erklärt habe, daß es nicht möglich ſei, das O er u

ſgieren, das im Hoſe der Kommandantur erſchoſſen worden ſei.

Ein deutſch-portugteſi

identi

ſcher Handels

Liſſab.on, 15. Dedie Grundlagen des Wir tichaf o m
land gebilligt

mens mit S

um die interallüierten

Zoeſch, im Zu

Schulden
„Daily Telegraph“ ſchreibt weiter in einem Leitartikel: Chamber

lains Erklärung über die auswärtige Politik in der heutigen Unter
hausdebatte werde mit beſonders großem Jntereſſe wegen der Be
ſprechungen, die er in Paris und Rom hatte, erwartet, bei denen
er direkt erfuhr, daß die Premierminiſter Frankreichs und Jtaliens
über Fragen betreffend die Türkei, Rußland, den Oſten,
Marokko, Tanger, die Lage in den britiſchen und alliiertend andats gebieten ſowie über den Zeitpunkt der alliierten Beſetzung

des Rheinlandes ſprachen. „Daily Telegraph“ ſieht das
Genfer Protokoll in ſeiner augenblicklichen Geſtalt als un
annehmbar an.

Diea Entente eordiale.
London, 15. Dez. (WTB.) Laut „Sunday Times“ iſt das Er

gebnis des Beſuches Chamberlain s in Paris und Rom eine
feſtere Entente. Die Reiſe Chamberlains werde zweifellos zu
einem freundſchaftlicheren und engeren Zuſammenwirken zwiſchen Eng

land, Frankreich und Jtalien beim Wiederaufbau Europas führen.

Herriot vor dem Rücktritt?
London, 15. Dez. Jn den Blättern aus Paris zugegangenen

Telegrammen wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß das Miniſte-
rium Herriodt infolge der Krankheit des Miniſterpräſidenten
zurücktreten wird. „Daily Chroniele“ betont, daß zahlreiche zurMehrheit gehörende Radikale Herriot den Rücken wer ben während

im S die Oppoſition gegen ihn zunehme. „Times“ berichtet aus
Paris, es überraſche nicht, daß die Möglichkeit eines Rücktrittsar ots und einer Um bildung des Kabinetts ernſtlich
erwogen werde. Man ſei der Anſicht, daß nur Herriots perſönlicher
Fi zisher die Soz gjali ſte en veranlaßt habe, eine rein radikale Re

tützen. „Times“ bezeichnet hierbei Painlevs und Briand
kliche Nachfolger und fügt hinzu, allgemein werde an

genommen, daß, wenn die ſoz jali ſtiſchen Miniſter eine aktive Beteili-
gung an der Regierung able hnten, eine Konzentration in der Richtung
nach dem Zentrum unvermeidlich werden würde.

Der Geſundheitszuſtand des Miniſterpräſidenten Herriothat ſich, wie der „Matin“ berichtet, geſtern pachme tag weiter ge

beſſert, ſo daß Herriot mit fünf Miniſtern über die laufenden Ge
ſchäfte unterhandeln konnte.

h

London, 15. Dez. (WTB.) Zu der Möglichkeit, daß die bri
tiſche Beſetzung Kölns über den 10. Januar 1925 hinaus ver
längert werden könnte, ſchreibt der „Obſerver“, dies ſei eine ſchwierige
Frage. Die Engländer könnten nicht unter Bruch des Frie
densvertrages in Köln bleiben, andererſeits auch nicht dem
Zweck des Friedens dienen, wenn ſie die Zone ohne Rückſicht auf die
Folgen räumen müßten. Vielleicht werde Frankreich zuſtimmen, den
Zeitpunkt für die Räuumng des Ruhrgebietes vorzu
legen, während ſich Deutſchland mit einer entſprechenden Hinaus
ſchtebung des Zeitpunktes für die Räumung der Kölner Zone einver
ſtanden erklären könnte. Jedenfalls werde ein Kompromiß irgend einer

Art unvermeidlich ſein. Das Beweismatertal dafür, daß Deutſchland
ſeine Entwaffnungsverpflichtungen umgangen habe, werde vollſtändig
und überzeugend ſein müſſen, um die Beibehaltung einer britiſchen

hie m Boden auf unbeſtimmte Zeit zu Ah
Gepler über die deutſchen Rüſtungen

Berlin, 15. Dez, (Tu.) Dr. Geßler hat einem Vertreter
vom „S Sozialdemokraten in Kopenhagen über Deutſchlands an-
gebliche Rüſtungen eine Unterredung gewährt, der nachſtehendes
entnommen iſt: Wir haben ſchwere Opfer gebracht, unſere Waffen
zu zerſchlagen und unſer Heer auf 100 000 Mann zu verringern, einerZahl bie nicht einmal mit Sicherheit ausreicht, die Aufgaben zu löſen,
die der Verſailler Vertrag der entwaffneten Macht Deutſchlands zuweiſt. Was über angebl iche Rüſtungen Deutſchlands verktet tet wird,

gehört in das Reich e r Fabel. Was bedeutet die verſchwindendgeringe Menge von Baſten die nachträglich gefunden worden ſind,
gegen die überwältigenden Rü ſtungen, die Frankreich
krägt? Nichts! Verborgene Waffen können nur aus Militär
beſtänden entwendet worden ſein, als nach dem Umſturz der
Bürgerkrieg in Deutſchland gefürchtet wurde oder drohte. Daß ſie
faſt reſtlos wieder erlangt ſind iſt kein ſchlechtes Zeichen für die
Geſundung Deutſchlands, und für die Autorität ſeiner Verwalkung.
Jhre Zerſtörung war eine erſtändliche Pflicht der Regierung.
Es wird behauptet, der geographi e und geſchichtliche Dienſt des großenGeneralſtabes werde bei r Militärs weitergeführt. Damit iſt
guhergert die Landvrermeſſung vermeint. Soll Dentſchland verboten
ſein, Kataſter ſeines Grund und Bodens anzulegen? Daß die Univer
ſikäten ihre Studenten und Lehrer beurlanbt haben, damit ſie ausgebildet werden, iſt nicht wahr. Jrgendwelche Beziehungen zwiſchen der
Polizei und dem Heer beſtehen nicht.

Nollet baut vor.
Paris, 15 Dez. (TU.) Das Kriegsminiſterium teilt amtlich

mit, daß General Rollet vor der Kammerkommiſſion die Wiederherſtellung des Kredits von zwanzig Millionen Franken ver
langen will, den die Kammer in ihrer vorgeſtrigen Sitzung trotz der
Oppoſition des t er und des Deri ichterſtatters von demHee reshaunshalt geſtrichen hat. Die Gerüchte, wonach 5000fra che Offiziere entlaſſen werdet ſollen ſind alſo völlig un
begründet.

Hoeſch in Berlin.
Berlin !5 Dez. T U.) Der deutſche Botſchafter in Paris,

Herr v. Hoefch, iſt geſtern in Berlin eingetroffen. Herr v. Hoeſch
in e um mi der d ehe itiſhe Fragen, vorBe

Verein Zeye
leitung.) Von den zuſt ändit gen
Abrede geſt daß der

ha mit der

r Schrift
wird in

t
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itteln wird.nach Bern legt bieh her nicht vor.
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Der Prozeß des Reichspräſidente
Jn der Sonnabend- Verhandlung wird der bi

Reichstagspräſident Wallraf
vernommen. Er ſchildert die Entſtehung des Streiks, die mit Scheide
mann gepflogenen Verhandlungen, der durchaus wollte daß da zu den
Verhandlungen neben ihm auch Vertreter der ſtreikenden Arbeiter hin
zugezogen werden ſollten. Dem Streik waren bereits Sitzungen des
Ausſchuſſes der M. S. P. D. am 22. und 26 Januar vorausgegangen.

Nach dem Frieden mit Rußland war ſchon General Hoffmann ſcharf
angegriffen worden. Jn Eſterreich- Ungarn brach zuerſt der Streik
aus. Die Regierung hatte in erſter Linie zu verhindern, daß ein Über-
greifen auf Deutſchland ſtattfand. Am 22. Januar hatten Ebert und
Scheidemann bereits ſcharfe Reden über die allgemeine Un
zufriedenheit im Volke gehalten, letzterer hatte mit den Worten ge
ſchloſſen:

sherige

„Wir drohen nicht, aber wir warnen.“

Der „Vorwärts“ wurde wegen ſeiner radikalen Haltung verboten,
zumal angenommen werden mußte, daß die aufreizenden Artikel auf die
Kriegsführung, namentlich aber auf die Mannſchaften, ungünſtig ein
wirkten.

Hier wirft RA. Heine ein, daß gerade gegen den „Vorwärts“
ſchauf vorgegangen wurde, während andere Zeitungen, wie die „Deutſche

Tageszeitung“ und „B Z. am Mittag“, ebenfalls täglich gleich ſcharfe
Artikel brachten, die nicht beanſtandet wurden. Zeuge: Gerade Nach-
richten über Ausſtandsbewegungen ſollten und durften nicht gebracht
werden. Bekanntmachungen aus den Ausſchußſitzungen der S P. D.
wurden an den Anſchlagſäulen in Berlin veröffentlicht. Als er
Zeuge mit Scheidemann und Haaſe über die Forderungen der
Arbeiterſchaft verhandelte und es zunächſt abgelehnt hatte, mit den
Arbeitern in Verbindung zu treten, weil das nach ſeiner Meinung
dem Staatsrecht widerſprach, meinte Scheidemann, er könne ſich von
den Arbeitern nicht trennen. Das ſcharfe Vorgehen des Ober
befehlshabers der Marken, Generals v. Keſſel, ermöglichte es, den
Streik am 2. Februar 1918 beizulegen. Von der im Mittelpunkt des
Prozeſſes ſtehenden Rede Eberts im Treptower Park hat er Zeuge
erſt ſpäter erfahren. Vorſitzender: „Jſt durch den Eintritt der
Parteileitung in die Streikleitung die Lage verſchärft worden
Zeuge erwidert, daß nach den amtlichen Feſtſtellungen am m
Sage wöhl etwa 200 000 Perſonen ſtreikten.

R.A. Heine weiſt darauf hin, daß die Spartakiſten gerade ben

Mehrheitsſozialiſten ſchwere Vorwürfe darüber machten, weil ſie an
geblich den Krieg abſichtlich verlängerten, und daß dadurch die Stellung

der Mehrheitsſozialiſten durch verſchiedene dahingehende Artikel r
zu erſchüttert war. Der Vorſitzende verlieſt dann eine Rede, dieWallraf als Staatsſekretär am 28. Februar im Reig Kag
gehalten hat. Wallraf erklärte u. a. damals, daß von einer Führung
des Streiks durch die Sozialdemokratie gar keine Rede geweſen ſei.
Jn der weiteren Vernehmung behauptet der Zeuge Wallraf, der Streik
ſei für die Regierung ein ſchwerer Schlag geweſen, weil das Ausland
unter dem Eindruck geſtanden habe, daß der Rüſtungsſtreik den Zu
ſammenbruch des Krieges bedeute.

Nun folgt die Vernehmung des früheren

Kriegsminiſters, General a. D. v. Stein.
Er ſoll darüber ausſagen, ob die S. P. D.- Parteileitung bereits ſeit 1916
die Maßnahmen der Landesverteidigung zielbewußt durchkreuzt hätte.
Er erklärt ſich nicht in der Lage, darüber auszuſagen. Als die Heeres
leitung 1917/18 den Ausbau des Unterrichtes bei Offizieren vornahm,
erfolgten heftige Angriffe ſeitens der Sozialdemokratie. Auf die weitere
Frage, ob ſich nach Eintritt der Parteileitung in die Streikbewegung
die Lage verſchärft habe, entgegnet Zeuge, daß er davon nicht unter
richtet ſei. Zeuge meint, daß einem alten Soldaten das Herz ſich zu
ſammenkrampfen mußte, wenn man ſah, wie die Artillerie in Er
mangelung der nötigen Munition nicht ſchießen konnte. Die Frage der
Verteidigung, ob durch den Januarſtreik der Plan der Offenſive gegen
Amiens verzögert worden ſei, vermag der Zeuge nicht zu beantworten;
er erklärt, das ſei eine Entſcheidung, die die Oberſte Heeresleitung zu
treffen gehabt habe.

General a. D. v. Wrisberg,

zuletzt im Kriegsminiſterium beſchäftigt, meint, was der Munitions
arbeiterſtreik an Schaden angerichtet hatte, war nicht wieder gut
zumachen, da Deutſchland auf ſich allein angewieſen war. Wenn im
Reichstage ein Vizefeldwebel in Uniform in ſcharfer Rede Angriffe
gegen den Kriegsminiſter richten durfte, wo blieb da die Diſziplin
Namentlich iſt auch der Abgeordnete Ebert als Sprecher gegen die
Heeresleitung aufgetreten. RA. Land sberg: Kennen Sie Einzel
fälle dieſer Art? Zeuge v. Wrisberg: z. B die Verhaftung einer
Dame, die vielleicht Roſa Luxemburg geweſen iſt Zu mir kam ein
Mann, der ſich als Abgeſandter der Partei Ebert bezeichnet und um die
Verhaftung der Dame es kann auch eine andere als Roſa Luxemburg
geweſen ſein) bat. Da dieſe Dame auch ſonſt allerhand auf dem Kerb
holz hatte, wurde ſie tatſächlich verhaftet Da war es der damalige
Abg. Ebert, der am Schluſſe einer Reichstagsrede ſagte: „Und nun
noch ein politiſcher Terrorakt Und dann die Verhaftung der
Dame verurteilte RA. Landsberg Hat ein Abgeordneter der
Soz. Partei die Verhaftung gefordert? Zeuge v Wrisberg: Nein,
ich kann auch ſeinen Namen nicht mehr angeben. R.A. Landsberg:
Eine nähere Prüfung würde ergeben, daß dieſer ganze Vorgang eine

objektive Unwahrheit darſtellt.
Dann wird der Zeuge

Reichskanzl

vernommen. Fehrenbach war während des ganzen Krieges Mit
Haushaltsausſchuſſes und vom Auguſt 1917 bis 8
ſitzender des Ausſchuſſes.

Er führte u. a. aus: Jm rn 1917
in den uneingeſchränkten U e
Hollweg und Helfferich waren dagegen daß Amerika
dann in den Krieg eintreten würde. Aber Herr von Capelle brachte

er a. D. Fehrenbach

glied des

Januar 1918 Vor

7 wurde der Beſchluß gefaßt
einzutreten. Auch Bethmann-
man befürchtete,

in ſchärfſter Kritik zum Ausdrucke, daß von Amerika abſolut keine Ge
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fahr zu erwarten ſei. Der uneingeſchränkte UBootkrieg wurde ein
geſett, hat jedoch innerhalb von 6 Monaten keinen Erfolg auf
zuweiſen gehabt. Das veranlaßte Zentrum, Demokraten und Sozial
demokraten zr Einbringung der bekannten Friedensreſolution.

Jch hatte damals den Eindruck, und habe bis zum heutigen Tage
den Eindruck, daß

die ſoz. Partei in ihrer Mehrheit und namentlich die Führer ſo
vaterländiſch geſinnt und ſo eifrig für das Vaterland tätig waren

wie nur irgend eine der anderen Parteien.
Jch bin auch der Meinung, daß ſelbſt die revolutionäre Stimmung im
November 1918 nicht von der mehrheits ſozialiſtiſchen Partei getragen
wurde. Kurz nach Ausbruch der Wirren hat. Herr Ebert in zwei
Nachtverhandlungen bis in den Morgen hinein mit Gewerkſchafts
vertretern und ſozialdemokratiſchen Führern darüber verhandelt, wie
Generalſtreik und öffentliche Unruhen verhindert werden könnten.

Der frühere Kriegsminiſter
General Grvoener,

fagt aus, ihm ſei nicht bekannt, daß die Sozialdemokraten, insbeſondere
Herr Ebert, die Maßnahmen zur Landesverteidigung durchkreuzt haben.
Aus ſeinen Erfahrungen als Chef des Kriegsamtes 1916/17 kann er
nur ſagen, daß er insbeſondere bei dem gegenwärtigen Herrn Reichs
präſidenten jederzeit vollſtes Verſtändnis ſür die Forderungen der
Landesverteidigung geſunden habe. Nach dem Zuſammenbruch hat Herr
Ebert jederzeit die Forderungen der Oberſten Heeresleitung in der
nachdrücklichſten Weiſe unterſtützt und alles getan, um unſere Forde
rungen bei den Volksbeauftragten uſw. durchzuſetzen. Hindenburg war
mit unſerem Zuſammengehen mit Ebert einverſtanden.

R.-A. Landsberg verlieſt dann folgenden
Brief Hindenburgs an Ebert.

„Sehr geehrter Herr Ebert! Wenn ich mich in nachſtehenden Zeilen
an Sie wende, ſo tue ich es weil mir berichtet wird, daß auch Sie wohl
als treuer deutſcher Mann Jhr Vaterland über alles lieben unter Hint
anſtellungen perſönlicher Meinungen und Wünſche, wie auch ich es habe
tun müſſen, u mder Not des Vaterlandes gerecht zu werden. Jn dieſem
Sinne habe ich mich mit Jhnen verbündet zur Rettung unſeres Volkes
vor dem drohenden Zuſammenbruch. Jch möchte Sie erinnern an Jhren
Aufruf am 9. November, in dem es heißt „Die neue Regierung kann
ihre Aufgabe nur erfüllen, wenn alle Behörden und Beamten in Stadt
und Land ihre hilfreiche Hand bieten Jch weiß, daß es vielen ſchwer
werden wird, mti den neuen Männern zu arbeiten, die das Reich zu
leiten übernommen haben, aber ich appelliere an Jhre Liebe zu unſerm
Volke. Ein Verſagen der Organiſation in dieſer ſchweren Zeit würde
Deutſchland der Anarchie und dem ſchrecklichſten Elend ausliefern.
Helft alſo mit mir dem Vaterlande „ein jeder auf ſeinem Poſten, bis die
Stunde der Ablöſung gekommen iſt. Jn Jhre Hände ift das Schickſal
des deutſchen Bolkes gelegt. Von Jhrem Entſchluß wird es abhängen,
ob das deutſche Volk noch einmal zu einem Aufſchwung gelangen wird.
Jch bin bereit und mit mir das ganze Heer, Sie hierbei rückhaltlos zu
unterſtützen. Wir alle wiſſen, daß mit dieſem bedauerlichen Ausgang
des Krieges der neue Aufbau des Reiches nur auf neuen Grundlagen
und in neuen Formen erfolgen kann. Was wir wollen, iſt, die Ge
ſundung des Staates nicht dadurch auf Menſchenalter hinauszuſchieben,
daß jede Stütze unſeres wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens vollkommen

in Verblendung und Torheit verkehrt wird. Hindenburg.
Groener beſtätigt die Richtigkeit dieſes Briefes.
Der nächſte Zeuge iſt der ſozialdemokratiſche Abgeordnete

frühere Reichsminiſter

w. e
n n

geändert habe. rklärt dazu: Dieſe
Behauptung entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen. Die ſozialdemo
kratiſche Mehrheitsfraktion hat auch nach der ruſſiſchen Revolution an
dem Prinzip der Landesverteidigung feſtgehalten. Sie hat im März
und im Juli die neuen Kriegskredite bewilligt und Herr Ebert hat die
Bewilligung als ihr Vertreter damit begründet, daß das Vaterland nach
wie vor vom Weſten bedroht und daß ein ernſter Friedenswille der
anderen Seite noch nicht feſtzuſtellen ſei. Dieſe Linie iſt ganz klar
weiter verfolgt worden und iſt am ſtärkſten zum Ausdruck gekommen
im September 1918, als die erſte parlamentariſche Regierung ſich

bildete. Daamls hatte der Oſterreicher ſchon Sonderfrieden angeboten
und in der Fraktion beſtand eine ſtarke Stimmung: jetzt, wo doch nichts
mehr zu retten iſt, übernehmen wir dieſe Verantwortung nicht mehr.

Ebert war es, der dieſen Peſſimiſten entgegentrat.
Er ſagte da, von einem Frieden um jeden Preis dürfe unter keinen
Umſtänden die Rede ſein. Wir müßten auch das Letzte daranſetzen, das
zu verhindern. Ebert hat es durch ſeinen Einfluß durchgeſetzt, daß die
Fraktion beſchgloß in die parlamentariſche Regierung einzutreten. Als
dann mitten in die Regierungskriſe die Waffenſtillſtandsforderung der
Oberſten Heeresleitung hineinplatzte, wurden bei uns wieder viele
Stimmen laut, wir ſollten den Kredit unſerer Partei nicht noch in
das bankerotte Unternehmen ſtecken.
Ebert aber verlangte nachdrücklich, daß das Jntexeſſe des Vaterlandes

über das Jntereſſe der Partei geſtellt
und der Eintritt in die Regierung vollzvgen werde.
beſchloſſen.

Zum Schluß der Sitzung verlieſt R.A. Heine einen Brief, den
der Reichspräſident an ſeinen gefallenen Sohn geſchrieben hat und der
aus dem Felde zurückkam, da der Adreſſat gefallen war. Jn dieſem
Brief ſprach ſich der Reichspräſident über den Streik im Jahre 1917
aus und ſchrieb darin beiſpielsweiſe: „Unſere Truppen haben ſich die
unguslöſchbare Dankbarkeit des Volkes erworben. Jn den leßten
Tagen ſind hier einige ſinnloſe Streiks wegen der Herabſetzung der
Brotration geweſen. Solche Narrenſtreiche dienen dem Frieden nicht,
ſondern ſtärken nur die Kampfesluſt des Gegners.“

Darouf wurde die Sitzung auf Dienstag morgen 9 Uhr vertagt.

So wurde auch

Has Wettrüſten zur See.
Waſhington, 15. Dez. (WTB.) Der Vorſchlag für das

amerikaniſche Marinebudget für das nächſte Finanzjahr,
der ſich auf insgeſamt 286 Millionen Dollax ſtellt, iſt geſtern dem
Kongreß übermittelt worden. Er weiſt eine Million Dollar weniger
auf als das Budget ſchätzt. Der Beicht veſtreitet, daß das Marine
präſtige Amerikas ſchnell im Sin ken begriffen ſei, wie kürz
lich in der Preſſe auf Grund von Enthüllungen eines ſogenannten
Sächverſtändigen, der keinen Einblick in die Lage hat, behandelt wurde.
Marxine-Sekretär Wilbur führte aus, daß die Vereinigten Staaten in
den nächſten 20 Jahren jährlich 110 Millionen Dollar aufwenden
müſſen, wenn ſie in allen Schiffsarten mit Groß britannien auf
gleichem Fuße und Japan überlegen bleiben wollen. Wilbur
gebe der Meinung Ausdruck, daß eine derartige Ausgabe nicht nötig
e um in allen Schiffsklaſſen und bei den Luftſtreitkräften den von
er Entwaffnungskonferenz feſtgeſetzten Verhältnisſatz zu wahren.

Eckener über die Amerikafahrt des
Erfüllungsluftſchiffes.

Stuttgart, 15. Dez. (TU.) Auf Einladung des Deutſchen
Auslands-Jnſtituts und des Würtnembergiſchen Handels geographiſchen
Vereins ſprach Freitag abend Dr. Eckener über ſeine Amerikafahrt.
Stürmiſch begrüßt, erſchien Dr. Eckener am Rednerpult, wo ihn zu
nächſt der Rektor der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart, Profeſſor
Dr. Grobel, als jüngſter Ehrendoktor der Techniſchen Hochſchule
vegrüßte. Dr. Eckener dankte bewegt und erklärte, daß er alle die

Nicht wahr dos i

Der Haarmann- Prozeß
9. Verhandlungstag.

Das Jntereſſe der Hannoverſchen Bevölkerung an den Verhand
lungen des Haarmann-Prozeſſes hat trotz der langen Dauer nicht ab
genommen. Jedenfalls nimmt der Andrang des Publikums zu den
Verhandlungen noch weiter zu. Von heute ab iſt die Zahl der für
den Zuhörerraum ausgegebenen Karten noch um einige erhöht
worden. Die Wache hat feſtgeſtellt, daß ſich geſtern der erſte Zuhörer
um 2411 Uhr abends eingefunden hat, um ſich für die um 8 Uhr
morgens beginnende Kartenausgabe anzuſtellen. Auch ein neues Ge
werbe befindet ſich in Hannover im Aufblühen: der Handel mit Karten
zum Haarmann-Prozeß. Man erzählt ſich nämlich, daß in der Stadt
bis zu 20 A für eine Karte bezahlt werden.

Die Verhandlung beginnt mit dem Fall Hannappel-Düſſeldorf,
den Haarmann zugibt. Jn dieſem Falle iſt auch Grans der Anſtiſtung
zum Morde angeklagt.

Zeuge Zimmermann Hannappel bekundet, daß ſein Sohn bei
einem Schweizer in Lippſtadt war, von wo er nach Hannover reiſte,
um ſich andere Stellung zu ſuchen. Am 10. November ſei noch ein
Paket von ſeinem Sohn angekommen, ſeitdem habe man nichts mehr
von ihm gehört. Der Zeuge erklärt, ſein Sohn habe regelmäßig all
wöchentlich geſchrieben, und wenn die Antwort nicht ſofort kam, habe
er ſofort einen Eilbrief geſchickt. Er ſei ein guter Sohn geweſen, der
immer um ſeine Eltern beſorgt geweſen ſei.

Zeuge Oberſchweizer Behne ſagt aus, daß Hannappel einige
Tage bei ihm war, um Schweizer zu werden. Hannappel ſei ihm aber
zu teuer geworden, er habe ihn deshalb nicht behalten können. Der
junge Mann fuhr dann nach Hannover.

Zeuge Kriminalaſſiſtent Schmitta, von der Bahnhofswache, hat
von Haarmann den Hut Hannappels erhalten. Er gibt an, er habe
öfter dienſtlich mit Haarmann zu tun gehabt und Haarmann dadurch
kennen gelernt. Bei einem Geſpräch in der Bahnhofsvorhalle habe
ihm Haarmann den Hut angeboten, weil er angeblich Haarmann ſelbſt
zu klein geworden ſei. Einige Tage ſpäter habe Haarmann in Ab-
weſenheit des Zeugen den Hut bei der Bahnhofswache abgegeben.

Vorſ.: Haben Sie ihn bezahlt
Zeuge: Da Haarmann dann mehrere Wochen nicht erſchien, mag

aus der Bezahlung nichts geworden ſein
Vorſ.: Wußten Sie von den Vorſtrafen Haarmanns?

Nein.
Vorſ.: Es iſt nicht die Aufgabe dieſer Verhandlung, irgendwelche

Verfehlungen der Polizei nachzuprüfen. Jch möchte aber ſagen, daß
Ermittlungen darüber ſchweben, inwieweit Polizeibeamte ſich etwas
haben zuſchulden kommen laſſen. Mehrere Diſziplinarverfahren ſind
im Gange.

Zeuge Strafgefangener Seidel erzählt, daß er Grans, Witkowſti und Haarmann oft bei dem Bahnhof beobachtet habe. Wenn
die drei kamen, trennten ſie ſich gewöhnlich. Haarmann ging dann in
den Warteſggl vierter Klaſſe. Grans in denjenigen dritter Klaſſe und
Witkowſki hielt ſich auf den Bahnſteigen auf, wo dann Neppſachen
verkauft wurden. Der Zeuge hat auch geſehen, wie Haarmann mit
jungen Leuten vom Bahnhof ging. Grans hat er mehrmals ſinnlos
betrunken geſehen. Grans ſei auch wiederholt von der Bahnhofswache
verhaftet worden. Der Zeuge ſchildert dann den Fall Hannappel, ſo
weit er ihn beobachtet hat: Hannappel ſaß im Warteſagl auf einer
Kiſte. Grans habe ſich an ihn herangemacht und auf ihn einge
ſprochen Der Junge habe jedoch zunächſt immer abgewehrt. Dann
jedoch habe er die Kiſte auf die linke Schulter genommen und ſei mit
Grans gegangen. Später kamen beide ohne Kiſte wieder. Bald da
nach gingen ſie wieder fort in Richtung nach der Altſtadt. Haarmann
ſtand im Bahnbofsportal. Der Zeuge hat geſehen, wie Grans dem
Haarmann Winke gegeben hat

Vorſ.: Haben Sie öfter geſehen, daß Grans mit jungen Leuten
fortging?

Zeuge: Ja, zwei oder dreimal. Die jungen Leute, die Grans
mitnahm. habe ich nie wiedergeſehen, dagegen die Leute, die Haar
mann mitnahm, immer.

Haarmann erklärt, Grans habe ihm am Bahnhof zugeflüſtert:
ſt ein hübſcher Menſch!“
et die ganze Geſchichte. HHraus beſtrei

Grans Nein alte Zenge geſagt hat, a
Damit iſt der Fall Hannappel erledigt und es tritt die Mittags

pauſe ein.
Vernehmung Witkowſkis.

Die Nachmittagsſitzung des neunten Verhandlungstages ſtand
unter dem Eindruck der Vernehmung von Hugo Witkowſki. Dieſer
wird aus dem Gerichtsgefängnis vorgeführt. Er gleicht in ſeiner Er
re n und ſeinem Weſen dem Angeklagten Grans. Der Vorge
ührte iſt 21 Jahre alt, und ihm wird nach den Ausſagen von Haar
monn zur Laſt gelegt. den Arbeiter Adolf Hennies in der Wohnung
von Hagrmann in Gemeinſchaft mit Grans beſeitigt zu haben. Wit
kowſki ſtellt das mit großer Geſte entſchieden in Abrede und meint,
Haarmann ſetzte das Ganze in Szene, um ſeinen Pachegelüſten zu
fröhnen. Das Bild des vermißten Hennies kennt Witkopſki nicht.
Er will nie junge Leute mit in die Hagrmannſche Wohnung ge
nommen haben, er will dort keinen Menſchen umgebracht haben, er
hat überhaupt nie die Wohnung von Hogrmann geſehen kurz und
gut: Witkowſki iſt unſchnldig an dem Verſchwinden von Hennies.
Haarmann bleibt dagegen bei ſeiner früheren Behauptung, daß er den
Mord nicht begangen hat, daß vielmehr Witkowſkt und Grans ſeine Wob
nung für eine Nacht gemietet haben und Haarmann fortſchickten. Als
Haarmann am andern Morgen das Zimmer beirot, habe eine Leiche
im Zimmer gelegen, und als Haarmann um Aufklärung bat, wurde
ihm erklärt: „Was willſt du denn das biſt du doch geweſen Wit
kowſki und Grans entfernten ſich dann nach ungefähr zehn Minuten
und überließen Haarmann ſeinem Schickſal Anßer der Leiche blieb
lediglich ein Mantel zurück der in der heutigen Verhandlung von den
Angehörigen der Familie Hennis als dem Vermißten gebörig wieder
erkannt wurde. Die Vernehmung und Gegenüberſtellung verlief ruhig
und ohne beſonderen Zwiſchenfall. Erwähnenswert iſt noch, daß ſich
Witkowſki an dem Tage, an dem Hagrmann im Gerichtsſaal die Be
hauptung von dem Morde auſſtellte, freiwillig der Polizei geſtellt hat.
Haarmann le
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Ehrungen nicht allein auf ſich, ſ ch auf den Luftſchiffbau
Zeppelin und auf den Grafen Zeppelin beziehe. Bezüglich der
Amerikafahrt ſagte er, daß es zunächſt die Mißſtimmung weiterer
Kreiſe hervorgerufen habe, zur Ablieferung ein Luftſchiff zu
bauen. Es ſei in dieſem Zuſammenhang ſogar von Landesverrat ge
ſprochen worden und es habe ihm jemand, der Schreibweiſe nach zu
urteilen, ein Cymnaſialprofeſſor, den Rat gegeben, das Luftſchiff ſamt
Halle ſobald als möglich in die Luft zu ſprengen. Man hat uns als
Erfüllungspolitiker verſchrieen und uns auch für eine beſtimmte Par
tei in Anſpruch nehmen wollen. Wir waren überzeugt, daß die Ab
lieferung des Luftſchiffes für Deutſchland nützlich und gut ſein würde.
Dr. Eckener ſchilderte dann den begeiſterten Empfang in Amerika.

Die Sirdarmörder in Agypten feſtgeſtellt.
Kairo, 15. Dez. (WTB.) Nach Reutermeldungen hat ein

Poliziſt zwei von den Verhaſteten als Teilnehmer an der Er
mordung des Sirdars erkannt Es wird darauf hingewieſen
daß nunmehr vier Täter von einem europäiſchen Augenzeugen des
Verbrechens identifiziert worden ſind.

Das Ausſcheiden der elſaß-lothringiſchen Abgeordneten ans der
Kammerkommiſſion,

Paris, 15. Dez. (TU.) Nachdem die elſaß-lothringiſchen Abge
ordneten der Kammerkommiſſion für ElſaßLothringen ausgeſchieden
ſind, werden am kommenden Dienstag die neuen Mitglieder der Kom
miſſion ernannt werden. „Jouxnal“ glaubt, daß die zurückgetretenen
Abgeordneten erſucht werden, ihre Tätigkeit wieder aufzu
nehmen.

Die Kriſe des Bolſchewismus.
Berlin. 15. Dez. Der „Montag Morgen“ verzeichnet aus

Moskau in Berlin und Wien eingetroffene Privatmeldungen, wo

ausſchütten kö

Morgen in ſeinem Zimmer von ihm aufgefunden wurde, weder eine
Biß noch eine Stichwunde, noch ſonſt eine Verletzung zeigte. Auf
die Frage des Vorſitzenden an Witkowſti, ob er mit Giftmitteln ge
handelt oder gearbeitet habe, erklärte dieſer, „ſolche Sachen nicht zu
kennen. Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurden noch die Zeugen
bis zum ſechzehnten von 27 Fällen vernommen. Unter anderen mar
ſchierten auch die Pferdeſchlächter auf, die im Haarmannſchen Viertel
ihre Geſchäftsräume haben und bei denen Hagrmann gekauft haben
will. Die Zeugen bekundeten ohne Ausnahme, ihnen ſei nicht bekannt
daß Haarmgann bei ihnen Pferdefleiſch gekguft hat. Sonſt ergab ſich
nichts von Belang. Die Tötung des Schloſſers Ernſt Spider und des
Arbeiters Heinrich Koch (Fall 15 und 16 der Anklageſchrift) gibt
Haarmann zu.

Fortſetzung Montag früh 9 Uhr. Das Urteil wird Donnerstag
oder Freitag erwartet.

Zum HaarmannHrozeß.
Von Johannes Schräpel.

Schon im letzten Hochſommer, als es nach dreißig oder mehr
Mordtaten endlich doch die Haarmann- Affäre aufzudecken ge
lang, wurde bald auch in Verbindung mit dem Maſſenmörder Fritz
Haarmann der Name Hans Grans genannt. Grans wurde frühzeitig
genug in Haft genommen, obwohl man zunächſt ein Zuſammenleben
von Grans und Haarmann bei dem bedeutenden Altersunterſchied
Haarmann iſt heute 45 Jahre alt, Grans 23 Jahre für kaum glaub
würdig hielt. Jm Gange der kriminalpolizeilichen Exmittlungen und
ſpäter der gerichtlichen Vorunterſuchung hat die EOffentlichkeit dann
wenig mehr über das Verhältnis beider zueinander erfahren. Die
erſten Tage der Schwurgerichtsverhandlungen brachten aber viel Licht
in dieſes eigenartige Verhältnis Völlig klar zu durchblicken iſt dasfrühere jahrelange Zuſammenleben bei der noch heute bei ſan vor

gerücktem Prozeß keineswegs. „Grans heißt die Kangille!“ hätte man
wohl nach einem klaſſiſchen Zitat ausrufen mögen, als Haarmann zuerſt
ſeinen Helfershelfer Grans ohne zarte Rückſichtnahme belaſtete Eigen
tümlich berührte Grans in ſeinem ganzen Verhalten er lenkte und lenkt
auch heute noch mit Vorliebe vom Thema ab, folgt aber ſelbſt dem
Gange der Verhandlung mit der geſchärften Aufmerkſamkeit des Luchſes,
namentlich umwertbare Ausſagen Hagrmanns nutzend. Es iſt für die
Richter einigermaßen ſchwierig, bei Grans hinter die volle Wahrheit
zu kommen. Über die Objektivität der Ausſagen Haarmanns beſtehen
inſofern Zweifel, als man bei dem Maſſenmörder immer beſtimmter
annehmen muß, daß er auch geiſtig doch nicht zurechnungsfähig iſt.
Sollte man Haarmann, was allerdings un wahrſcheinlich iſt, doch ſogar
noch für unzurechnungsfähig im Sinne des 8 51 erklären, ſo fielen
allerdings auch die meiſten der Grans belaftenden Ausſagen Haar
manns wie ein Karteuhaus in ſich zuſammen.

Zu den problematiſchen Verbrechernaturen gehört Hans Grans
nicht. Über Hagrmanns unſelige Veranlagung, die traurigen Ver
hältniſſe ſeines früheren Elternhauſes, ſeine ſeeliſche Beeinfluſſung durch
den Aufenthalt in einer Jrrenanſtalt laſſen ſich Deutungen in Hinſicht
auf die moraliſche Verantwortlichkeit des Täters genug aufſtellen.
Haarmanns ſelbſt, der aus der dritten Klaſſe einer ſechsſtuſigen Schule
konfirmierte Bildungsloſe, ſieht Zwieſpältigkeiten in der eigenen Bruſt.
Jmmer wieder laſſen ſeine Außerungen das durchblicken. Wenn wieder
„etwas paſſiert war“, dann ſagte der von ſich ſelbſt Bedrängte wohl
zu ſeinem jungen Freunde: „Hans, was iſt das mit mir, bin ich denn
ein Menſch mit zwei Seelen Vielleicht war Grans ſchlau genug,dieſes Zweiſeelentum Hagarmanns gleich bei Beginn der Freundſcheft

ſcharfäugig zu erſaſſen und ſich nutzbar zu machen. Vielleicht iſt Grans
nur mittelbar der Anſtifter, indem er auſ die ſchwache verbrecheriſche
Seele Haarmanns Einflüſſe kommen ließ, die in der ſchließlichen Aus
wirkung zu den Mordtaten führen mußten. Grans iſt ſchlau, Haar

ich, zutieſſt genommen, kaum Uns ſcheint, ſind Haar
und Grays beide mit dem Tode u beſtrafen oder keiner von ihnen
Ein abſchließendes Urteil ſoll dies nicht ſein und ſicherlich geht die
Juſtig weniger von pfychologiſchen Vorausſetzungen als von den greif

baren Tatbeſtänden aus
Nach all dieſem muß man bei der Beurteilung des verbrecheriſchen

Zuſammenlebens von Haarmann und Grans an Anton de Barys
Theorie von der Symbioſe im Tierreich erinnert werden Die ſeeliſche
Verwurſtelung und Verknotung wird allzu deutlich Es iſt, mit Wilh.
Bölſche zu reden, „ungefähr ſo, wie wenn der Elefant ſich eines Tages
als ein Miſchprodutt aus einer Maus und einem Tintenfiſch herausſtellte, die micht in kühner Ehe ein Kind e ſondern als aus
gewachſene Weſen ſich ineinander gekreimpelt häkten“ Ja ſo iſt es,
Haarmann und Grans haben ſich als ausgewachſene Weſen ineinander
geſtülpt. Und dieſes Zuſammen und Jneinanderleben läßt ſich ſo ein
leuchtend ſänberlich in ſeine drei Beſtandteile zergliedern. Zunächſt
handelt es ſich um materielles, wirtſchaftliches Zuſammenleben Das
beweiſt das Bekanntwerden des Grans mit Hagrmann. Hans Granus
war kaum 18 Jahre alt, war Hexumlungerer, Faulenzer, der immer
Geld gebrauchen konnte. Wie er wieder ganz abgebrannt iſt, erhält er
von einem Gleichgearteten den Ratſchlag, ſich an Haarmann heran
zupürſchen, weil dieſer mit der Polizei gut ſtehe und mit Diebesgut

handle aSodann haben wir es mit einem auf ſexueller Baſis ſtehenden
Zuſammenleben zu tun, und zwar, wie nicht anders möglich, in gleiche
geſchlechtlicher Beziehung. Daß das Sichzuſommenfinden ſchließlich
auch ſeeliſcher Art war, geht weniger daraus hervor, daß Haarmann
ſeinen jungen Freund in den gegenwärtigen Schwurgerichtsverhand
lungen nach Möglichkeit auch jeht noch zu ſchonen ſucht Dieſe
Schonung ſieht das ungeſchriebene „Verbrechergeſeh““ vor. Nein, die
ſeeliſche Symbioſe erhellt namentlich aus der wiederholten Beteuerung
Haarmanns, er habe ja jemand nötig gehabt, dem er ſein Herz habe

nnen, von dem er Troſt habe erheiſchen können

ſtattgefunden, die bis in die ſpäten Nachtſtunden angedauert und an

verſchiedenen Stellen der Stadt zu blutigen Zuſammenſtößen
mit der Polizei und Gegendemonſtranten geführt hätten.

e

Ablehnung des Schiedsſpruches durch die Bergarbeiter.

Eſſen, 18 Dez. (TU.) Die BVergarbeiterverbände haben den
Schiedsſpruch für den Ruhrkohlenbergbau abgelehnt. Der Gewerk
ſchaftsverein chriſtlicher Bergarbeiter fügte ſeiner Ablehnung eine
längere Erklärung bei, in der er darlegte daß der Zwangsſchieds
ſpruch gegenüber dem „Schiedsſpruch vom 25. November ſchlechtere Be
dingungen enthalte. Auch ſeien für die Bergleute in den ſüdliche
Randzechen weitere Verſchlechterungen eingetreten.

Für

Familien-Anze
iſt

SFamilien-Bl
der Stadt und des Kreiſes Merſeburg

der

Merſeburger Korreſpondent
beſonders u empfehlen

nach bei der Abreiſe Trotz kis nach dem Krim dieſem große Ov a
tionen gebracht ſein ſollen. Jm Anſchluß daran hätten Ovationen



e

e
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erfeburger Korreſpondent. Montag den 15. Dezember 1924.
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und Amgegend.Merſeburg
15. Dezember.

Der ſilberne Sonntag.
Er machte ſeinem Namen volle Ehre! Lange haben wir das echt

vorweihnachtliche Bild der erleuchteten Schaufenſter, der überfüllten
Läden und des Gedränges in den Straßen entbehren müſſen. Man
merkts auch an dieſen Zeichen: Wir kommen aus den alles verwirren
den Folgen des Krieges ſo langſam wieder heraus.

Das Wetter war wie geſchaffen zum Einkauf. Trockene Straßen
begünſtigten bereits den Anmarſch der ländlichen Käufer. Die Fern
bahnen brachten weitere Maſſen in die Stadt. Auch die Einwohner
ſchaft war mit Kind und Kegel auf den Beinen, um Weihnachtsein

tunden war der Andrang
chlangen“bildungen

käufe zu machen. Jn den erſten Nachmittags

in einigen Geſchäften derartig ſtark. daß es zu „S
kam. Den größten

lichteten ſich raſch, ſodaß noch manche Zufuhr in dieſer Woche nötig
ſein wird, um jedes Haus mit weihnachtlichem Schmuck zu verſehen.

Perſonalien. Wie wir erfahren, hat der Provinzialausſchuß
den Oberlandmeſſer Wendt zum Landesvermeſſungsdirektor be
fördert. Lehrer Lotz Aſchersleben wurde zum Hauptlehrer am
Knabenheim der Landeserziehungsanſtalt zu Moritzburg bei Zeitz er

nannt.
50 jähriges Meiſterjubiläum. Am 16. Dezember feiert der

Werkmeiſter Auguſt Riemenſchneider ſein 50 jähriges Meiſter
jubiläum. Er arbeitete in den Jahren 1867 1874 bei der Firma
E W. Julius Blancke hier. Die Belegſchaft betrug damals vierzig
Mann. Am 16. Dezember 1874 trat er ſeine erſte Meiſterſtelle bei
der Firma Traxdorf Schäffer, heute Th. Groke A.G. hier, an.
Am 1. Oktober 1876 ging er als Meiſter zur Firma A. L. G. Dehne
Halle bis 18906. Am 1. Juni 1896 kam er wieder zurück nach Merſe
burg zu den Blancke-Werken, wo er noch heute trotz ſeines hohen
Alters von 77 Jahren ſeine Stelle als Meiſter treu und gewiſſenhaft
ausfüllt Der Jubilar iſt ein beliebtes Mitglied des Deutſchen Werk
meiſterVerbandes.

Weihnachtsſonderzug nach Oſtpreußen.
wird am Moniag, 22. Dezember, ein Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreiſen
von Berlin nach Jnſterburg i Marienburg, Königsberg i. P. mit fol
genden Fahrzeiten verkehren: Ab Charlottenburg 5 Uhr 34 Minuten nach
mittags, an Königsberg 8 Uhr 34 Minuten, an Jnſterburg 10 Uhr 41
Minuten vormittags folgenden Tages
karten dritter Klaſſe mit einer Geltungs
ausgegeben. Die Ermäßigung beträ
Hin- und Rückfahrt betra
20,40 Mark nach Elbing 2
Königsberg 27,00 Mark, nach
Fahrkarten erfolgt ab Freitag, 12
auf dem Bahnhof Zoologiſcher Garten
zember. Zollreviſion an den G
ſtatt. hrung eines Perſonalaus
der Gegenrichtung wird am 23. Dezember ab
zu gleichen Bedingungen nach Berlin abgelaſſen.

Fundſachen bei Geri
legt das Bürgerliche Geſetz
Pflichten auf. Für die Geſch
Beſtimmungen dazu getroffen worden.

Bei genügender Benutzung

von 2 Monaten

Braunsberg 2
burg 31,00 k. Der Verkauf derNar

3

5

iſt zu

599

Amtsanwaltſchaft und eines Strafvollz
oder auch z. in einem Straſverfahren beſchlagnahmt werden
deren Eigentümer aber nicht zu ermitteln iſt, müſſen an den geſchäfts

leitenden Bürobeamten des Gerichts abgelieſert werden. Uber die

halten t o e ber m ve gelaffene Sachenentwichener Geſangenen dürfen früheſlens nach einem Jahre ver
Waffen unbekannter Eigentümer ſind in der Redel

ung und Verwer ung dieſer Sachen ſind
Wertloſo Sachen werden vernichtet. Zurüc

ſeneralakten

nicht zu verſteigern, ſondern ein Jahr aufzubewahren uſw. Größere
Geldbeträge werden hinterlegt, kleinere bis zu 20 A vereinnahmt.

zur Polizeiverordnung über die Bullenkürung in der Provinz Sachſen
pom 25. Februar 192
dem Vorſtand der L
Mindeſtdeckgeld für das
eder deſſen jeweiligen Gel

väterlichen Betriebe bei der Erledigung der thelfen wollen. 2. Dauer 3 Monate, für Landwirte die ſpäter ein

Neue Verſtümmelungszulagen, Witwen und Waiſengeld. Di
Verſtümmelungszulagen ſind mit Wirkung vom
bis 432 auf 120 bis 549 erhöht worden, die Zuſchläge zum Witwen
und Waiſengeld für Witwen auf 180, für Waiſen auf 132 A. Die
neuen Betrage werden mit Einſchluß der Nachzahlung für Dezembe

im Januar bezahlt
Weihnachtsfeier des Allgemeinen Turnvereins.

feierte der A. T. V. ſeine diesjährige Weihnachtsfeier.
Am Sonnta

Saale eingefunden.
das Heitere berückſichtigt. So wurden
heitere Geſangsſtücke vorgekragen, die
wiederholt werden mußten. Tas Theaterſtück:

Heiterkeit aus.
„Die Dicke“ unterzeichnen, ſo daß die Frau, die das Telegramm finde
ein „Stelldichein“ ihres Mannes am Weihnachtsabend vermutet. Der
ob ſeines Preiſes glückliche Gatte klärt bald die Verwirrung. Die
Feier fand durch einen Feſtball einen harmoniſchen Abſchluß.

Weihnach!sfeier des Evangeliſchen Arbeitervereins.

„Gute Quelle“ ſeine Weihnachtsfeier ab.
einem Chriſtbaum geſchmückte Saal war bis auf den letzten Platz g
füllt. t

evangeliſchen Männer und Jugendvereins
heim s Leitung zur Verfügung geſtellt und ſorgten durch gut vor
getragene Chöre und Muſikſtücke, die dem Charakter der Feier ent

der noch durſprachen, für Ausgeſtaltu ochherzlicher Bgemeinſame Geſänge e
ng des muſikaliſchen Teiles,
rgänzt wurde. Nach kurzer,

grüßung durch den Vorſitzenden hielt der langjährige treue Freund En
und Ehrenvorſihende des Vereins Prof. Bithorn eine Anſprache
Er ſchilderte darin eine Weihnachtsſeier in Karlsruhe, wo die Kinder
der Familien nicht nur im Elternhauſe Weihnachten begehen, ſondern n Achwier irtichafdie Runde machten und dabei das ihnen außer Acht laſſen, daß bei unſeren allgemein ſchwierigen wirtſchaft
bei ſämtlichen VerwandtenGebotene nach Kinderart nach Qualität und Quantität ſcharf be
urteilen. Auch für den Verein ſoll die Qualikät der Feier maßgebend
ſein: der Geiſt des deutſch evangeliſchen Arbeiters, der aus der Fei
ſpricht und nachhaltige Eindrücke erzeugt, nicht die Menge und d
Glanz des Gebotenen in Bezug worauf der Verein vielleicht hint
anderen Vereinen mit glänz
Unterhaltung und Abwechſelung wurde außer den erwähnten muſika
ſchen Darbietungen durch einen Mädchenreigen, Dek
und durch ein kleines Theaterſtück „Der Retter ſeines Ki
welche bei den Gäſten wohlverdienten Beifall fanden.
worten des Vorſitzenden an alle Mitwirkenden, beſonders an die beid
Muſikchöre, wurde die Feier geſchloſſen.

Veth's Geſellſchaftshaus hat, dank der Rü
Wirtes, in den oberen Räumen eine weſentliche Verbeſſe
die im beſonderen dem Café zugute kommt. Durch Hin
wei Räumen iſt das Café bald noch einmal ſo groß ge
em beſteht die Möglichkeit, daß ſchöne Vereinszimmer, das

lamation
3 ge

hrigkeit ſein

durch ei

r Rückfahr

1,20 Mark, nach

tge nicht

hlen. Jn
Inſterburg ein Sonderzug

cht. Für die Behandlung von Fundſachen Wich auch den Behörden genau beſtimmte 3
tsräume der Juſtiz ſind jetzt nähere

Sachen, die in dem Raum
eines Gerichtes, eines gerichtlichen Gefängniſſes, einer Staats oder

f ugsamtes gefunden werden

zu
achen r

Dauer 5 Monate, für Landwirte,

Dezember von 96 als auch Landespolizeibehörden zu verſtehen ſind.

Zahlreich hatten
ſich die Angehörigen des Vereins im feſtlich geſchmückten „Tivoli“

f Bei der Auſſtellung des Programms hatte man
zwiſchen den Muſikſtücken

reichen Beifall fanden und
„Das Weihnachtstelegramm“ löſte durch die ihm vorkommenden Mißverſtändniſſe große 19. März 1924 nicht 4 Wochen. Die Anlieger können der Entſcheidung

Muß aber auch der Poſtbeamte ſtatt Didicke, der die
Preisverteilung eines Preisrätſels vornimmt, das Telegramm mit

r Geſternabend hielt der Evangeliſche Arbeiterverein in ſeinem Vereinslokal
Der mit Tannengrün und

In dankenswer er Weiſe hatten ſich der Kirchenchor der Neu
marktsgemeinde unter Lehrer Län ger ich t s und der Poſaunenchor des

unter Herrn Frauen

en, lärmenden Veranſtaltungen, denen
aber die Jnnigkeit und Herzlichkeit fehlt, zurückſteht. Für weitere

ſorgt, hieſige ſtädtiſche Fürſorgeſtelle für
fe

J 9 es

erung erfahren,

den, außer

große Tür getrennt iſt, mit in Benutzung zu nehmen. Somit iſt ſelbſt

el
ſtärkſtem Beſuch Rs Pechnung getragen.Weihe der neuen R j
mit einem beſonde l ewarten wird. Zum Aus neben hardtbier auchPſchorrbräu. Freunden angenehmer ſtreuung iſt ein Beſuch zu
empfehlen.

t

Die Heizung der Mübag- Wagen
Auf eine Anfrage an die Direktion der Merſeburger überland

bahnen A.-G. wird uns mitgeteilt, daß die Lieferung der Heizſchalter
nicht pünktlich zum vereinbarten Termin erfolgt iſt. Den dauernden
ſchriftlichen, telegraphiſchen und perſönlichen Vorſtellungen der Direk

tion iſt es nunmehr gelungen, die Apparate per Eilgut zu erhalten.
Jn der Nacht zum Sonntag und an dieſem Tage iſt an dem Einbau
gearbeitet worden, ſodaß die überla W zum größten Teil
von heute an heizbar ſind.

hnen-Wa
Damit iſt der Grund vieler Klagen über

die Mübag fortgefallen. Es verdient aber feſtgeſtellt zu werden, daß die

Direktion bereits im Sommer alle Anſtrengungen gemacht hat, um in
den Beſitz brauchbarer Heizſchalter zu kommen. Die Verzögerung liegt
lediglich bei dem außerordentlich ſtarken Andrang, dem die liefernden
Firmen ausgeſetzt waren.

ö

v G a 2 e W. 2Sonderzüge z. Winterſport in Thüringen.
Ausſchneiden und aufbewahren.

Um den Beſuch der Winterſportplätze Thüringens über Sonn
tag zu erleichtern, werden während der Winterſportzeit regelmäßig
folgende Züge verkehren:

1. Sonderzug Erſurt--Oberhof und zurück, 2. bis 4. Klaſſe, an
allen Sonn und Feiertagen, ab Erfurt 7.10 früh, ab Neudietendorf
7.330, ab Arnſtadt Hbf. 746, ab Gräfenroda 8.12, an Gehlberg 8.39,
an Oberhof 8,49. Zurück ab Oberhof 5,20 nachm., ab Gehlberg 5.29,
ab Gräfenroda 5.42, an Arnſtadt Hbf. 6.02, an Neudietendorf 6,18,
an Erfurt 6.36.
Anſchluß ab Merſeburg ab 140 nachts, an Erfurt 4.03
früh. Zurück ab Erfurt 7.21, an Merſeburg 10,89 abends.

2. Sonderzug Gotha Tambach-Dietharz nd zurück. Ab Gotha
7.42 früh, an Georgenthal 8.10, an Tambach 8.28. Zurück ab Tambach
5.33 abends, ab Georgenthal 5.53, an Gotha 6.21. Auch dieſe Züge
fahren während der Winterſportzeit an allen Sonn und Feiertagen.

Anſchluß von Merſeburg ab 140 nachts, an Erfurt 4,93
früh. Zurück ab Erfurt 7.21, an Merſeburg 10,39 abends

3. Sonderzug Erfurt Oberhof- (ZellgMehlis) 1. bis 4. Klaſſe
i verkehrt an allen Sonnabenden vom 20. Dezember 1924 bis 21. Fe
bruar 1925, außerdem am 23., 24 und 31. Dezember Er vermittelt
die Anſchlüſſe von den Berliner und Frankfurter D-Zügen, ſtellt aber
auch im Nahverkehr eine vorzügliche beſchleunigte Verbindung Sonn
abend abend nach Arnſtadt, Oberhof und Zella dar. Er fährt ab Er
furt 6.50 abends ab Neudietendorf 7.95, an Arnſtadt 7.18, an Oberhof
8.14, an Zella 8.25.

Anſchluß von Merſeburg: ab 2,44 nachm., an Erfurt 5.56.
Die Züge ſind mit Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs und mit

Sonntagsfahrkarten zu benuhen. Sie können auch worauf beſon
ders hingewieſen wird von und nach Zwiſchenſtationen benutzt
werden.

über die ſonſtigen günſtigen Verbindungen über Sonnkag nach
den verſchiedenen Winterſportplätzen und die dahin aufliegenden Sonn
tagsſahrkarfen gibt ein in den nächſten Tagen erſcheinender Aushang
an den größeren Bahnhöfen Auskunft.

Erleichterungen für Anhängewagen und
Anhängegchſen bei Kraftfahrzeugen.

len der La

werden daher erſucht, alle Einzelanträge ſorgfältig zu prüfen und die
e Erlaubnis nur zu verſagen, wenn beſonders ſchwerwiegende und

ſtraßenpolizeiliche Gründe geltend zu machen ſind.
Das Mitführen von Anhängeachſen zux Laſtenbeförderung iſt nur

mit Erlaubnis der Polizeibehörde und nur für deren Bezirk zuläſſig.
e Wenn nun Anhängeachſen durch die Bezirke mehrerer Polizeibehörden

befördert werden, ſo bedeutet die Einholung der Erlaubnis mehrerer
Behörden eine überflüſſige Erſchwernis. Die beiden Miniſter be

e ſtimmen daher, daß in dieſem Falle als Polizeibehörden ſowohl Orts

als La h ſtehe Die letzteren ſollenindes die Zulaſſung von Anhängeachſen innerhalb ihres Bezirks ge
gebenenfalls örtlich beſchränken und berechtigten Wünſchen einzelner

r Ortspolizeibehörden Rechnung tragen.

Was unſere Leſer ſagen.
Vom Sanddurchbruch in Merſeburg.

Jn Sachen Sanddurchbruch erwidere ich auf die Publikation des
Magiſtrats im „Merſeburger Korreſpondent“ vom 13 Dezember 1924.

g

tit Ruhe entgegenſehen, Koſten haben ſie nicht zu fürchten.
Arthur Schwickert.

t,

lich veranſtalteten Sammlung für die bedürftigen

e

nehmen muß.

friedigung ausgelöſt hat.

Hervorhebung wie es in dieſem Bericht geſchehen iſt. Man darf nich

lichen Verhältniſſen auch ſcheinbar gef ehaben und dann natürlich nicht in der Lage ſind, Spenden für mild
er tkätige Zwecke zu machen.

er ßerung ter Kriegsopfern die Sympathie der
erwerben.

unzutreffend und wir glauben, daß vor allem Hexr Stadtrat Trumple
wird. Unſeres Wiſſens hat di

Kb. und Kh. zwar die gemeinſam
lung aller 3 Organiſationen angeregt und nach beſten Kräfte

en hier völlig unberechtigt angegriffen

Samm

10 verti

Nach S 187 und 188 BG. B. beträgt die Friſt vom 21. Februar bis

Der Verſammlungsbericht der Ortsgruppe Merſeburg des Reichs
verbandes deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinterbliebenen in
Nr. 292 des „Merſeburger Korreſpondent“ enthält hinſichtlich der kürz

t f Kriegsbeſchä
digten und Kriegerhinterbliebenen der unſerer Stadt beſtehenden 8
e e da n vie derartig ſcharfe und ungerechtfertigte

kußerungen, daß auch die unterzeichnete Organiſation im Jntereſſeihrer Mitglieder und zum Schutze der Burger ſchaft und der rigen Dienstag 7 Uhr: Die Geliebte. Komödie in drei Aufzügen von

ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle für Kb. und Kh. notgedrungen dazu Stellung

Zunächſt ſei hier ausdrücklich feſtgeſtellt daß das Ergebnis der
ch veranſtalteten Weihnachtsſammlung bei den Vertrelern der 3 Organi-
e ſationen, die mit der Einleitung der Sammlung und Verteilung und

zegennahme der geſammelten Mittel beauftragt waren, vollſte Be
Der Umſtand, daß auch Sammler in ver

einzelten Fällen abgewieſen wurden, verdient nicht eine ſo ſchroffe

icherte Exiſtenzen zu kämpfen

i Es ſei hierzu bemerkt, daß ſolche ſchroffen
Außerungen einer Organiſation in der Preſſe nicht geeignet ſind, den

Bevölkerung zu erhalten oder zu

Auch die Kritik an der Verteilung der geſammelten Gaben iſt völlig

zeit in unſerem Volke noch mehr zuaus dazu angetan, die 3

z hiermit dieſe Sache für uns er
ßerungen in der Preſſe nicht einWir bemerken zum

ledigt iſt, und wir
gehen werden.

MerſeburgDeutſcher Reichskriegerbund Kyffhäuſer.
Verband der Kriegsbeſchät n und Kriegerhinterbliebenen.

Landesgruppe Preuß
Kreisgruppe Merſeburg

J. J. Hanſen, 3. Vorſitzender.

Tageskalender.
Montag, 15. Dezember.

Stadtverordnetenſitzung. Staatliches Domgymnaſium:
abend in der Aula

Dienstag, 16. Dezember.

den 15. Dezember 1224.

Vortrags

Wohltätigkeitsaufführung im „Tivoli“. Beths
Einweihungsfeier des n und S SUnionThegter: M Annas kleines MädchenKammerlichtſpiel deskandidat. Die Madonna am
Portal. M Sumpf; Rolf incognito.Täglich:

Beths Geſellſchaftshaus: EichhornDuo. Stadt-Café: Konzert.

Wetterwarte.
V. W. am 16. Dez. (Dienstag): Etwas milder, vielfach wolkig,

etwas Riederſchläge. 17. Dez. (Mittwoch): Zeitweiſe aufheiternd,
noch vielfach wolkig, gelinde, ſtrichweiſe etwas Niederſchläge. Abends
trocken und etwas kühler.

Nen Röſſen und Zwecverbands Gemeinden
Weihnachtsausſtellung in Neu-Röſſen.

Bildende Kunſt.
Weihnachtsausſtellungen haben es oft in ſich, beſonders wenn ſie

zum Verkauf veranſtaltet werden. Aber hat denn eine Ausſtellung
überhaupt Sinn, wenn ſie nicht danach ſtrebt, gute Sachen unter die
Leute zu bringen Es geht nun einmal nicht anders, daß ſolche Ver
anſtaltungen nach dem Motto verfahren: Wer vieles bringt, wird
manchem etwas bringen. Da ſei denn von vornherein nachdrücklich
feſtgeſtellt, daß die Abteilung für bildende Kunſt ſich auf beachtenswerter Höhe hält. Auf die anderen Abteilungen einzugehen, eholten

wir uns vor.Gerne pilgert man nach NeuRöſſen heraus. Alles großzügigGroßzügig, wie die Werksleitung, der Ausſchuß für Bildung eſegt
die Schule und Veranſtalter aller Art hier zuſfammenwirken. Zum
erſten Male ſahen wir die Turnhalle im Schmucke der ſchönen kunſt
gewerblichen Erzeugniſſe, welche die Bücherſtube im Herzog Chriſtian
ausgeſtellt hatte, eine große, geſchloſſene Schau über wichtige Teile
des deukſchen Kunſtgewerbes, der Handweberei und Handdruckerei im
beſonderen. Diesmal iſt der Eindruck das liegt ja in der Note
der Veranſtaltung mannigfaltiger. Die Abteilung für bildende
Kunſt, die von Leipziger Künſtlern unter Führung des liebenswür
digen und unermüdlichen Herrn Volland beſchickt wird, zeigt Olge-
mälde, Plaſtiken, kunſgewerbliche Erzeugniſſe und Graphik.
Es kann hier nicht die Aufgabe ſein, alle Einzelheiten aufzuführen;
vielmehr kann nur dringend empfohlen werden die Sachen ſelbſt an
Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. Einiges ſei wenigſtens
hervorgehoben. Es ſei gleich geſagt, daß die Ausſtellung keine moder
nen überraſchungen bietet. Das iſt, offen geſtanden ſchade. Es
iſt dafür denn auch genug des guten bewährten Alten da.

Reue Formen ſuchen eigentlich nur Volland, Wiegel und die
meiſten Plaſtiker, die ausgeſtellt haben. Wir ſahen von Volland
ein anſprechendes Stilleben und eine ganz famoſe Mainland

Bleiben wir zunächſt einmal bei den Malern,
erfreulicher Erſcheinungen zu verzeichnen

Bergmüller, Höhlig, Krüger, Liebing, Müller-Gerhard, Frau SpeckWuſtmann u. a. Hoherg mit

g

ſtellt und
Von Günther ſeiReihe überraſchender Arbeiten u. a. eine eigenartige Pieta und eine
ausgezeichnete Kühlerfigur.
Seffners und Sagdecks ſeien noch hervorgehoben Saadecks ſchöne
Rietzſchemaske, die ſich weit davon entfernt hält, das verführeriſche
Motiv ſenſationell aufzuputzen, Molls Bronzeplakette eines Reiters
und die vornehmen Goetheplaketten Seffners. Nicht minder reichhaltig
iſt die Auswahl an Graphik in Mappen und Einzelblättern. Nur
zwei Namen ſeien genannt: Hérour und Weigel. Alles in allem kann
man der Ausſtellung nur guten Erfolg wünſchen Spoectator.

Weiße Wand.
Union Theater. Die „Duſe“ des Films, ſo iſt mit Recht Pina

Menichelli genannt worden, die die Hauptfigur des Filmes „Mann
gegen Weib welcher vom Dienstag bis Donnerstag im Union
Theater zur Aufführung gelangt, verkörpert. Die berühmte italieniſche
Eharakterdarſtellerin gibt in dieſem Film, der in die verbrecheriſchen
Winkel einer Londoner Vorſtadt hineinleuchtet, die Figur eines jungen
Weibes, das für ihr Kind den Leidensweg ſchwerer Exniedrigung
gehen muß, bis das Schickſal ihren Bedrücker aus dem Wege räumt
und ihr eine ſorgenfreie Zukunft eröffnet. Ganz beſonders verweiſen
wir noch auf den Weihnachtspreisrätſelfilm, welcher in ſeiner Art.
etwas ganz Neues iſt. Das Publikum ſoll die Namen der mitwirken
den 6 Kinoſtars erraten. Für richtige Löſungen hat die Direktion
35 Prämien ausgeſetzt. Beachten Sie unſer Jnferat.

Vriefkaſten der Redaktion.
W. M. Da ſich Jhr Eingeſandt in wenig ſachlichen Bahnen be

wegte, haben wir von einer Veröffentlichung Abſtand genommen.
Wir haben uns jedoch um Aufklärung an die betr. Stelle gewandt,
die uns eine befriedigende Auskunft erteilt hat. wie Sie dies an
anderer Stelle feſtſtellen können. Wie uns mitgeteilt wird, iſt man
gern bereit Jhnen die Unterlagen über die vielen Bemühungen vor
zulegen. Wir bitten Sie daher ſich unter Berufung auf uns direkt
nit der betreffenden Stelle in Verbindung zu ſetzen.

ThogterNochrichten.
Stadttheater Halle.

Montag 72 Uhr: Der Zigeunerbaron. Operette in drei Aufzügen
on Johann Strauß.

Ludwig Fulda.
Mittwoch. 72 Uhr: Cavallerig ruſticana.
Donnerstag, 726 Uhr; Der Zigeunerbaron.

zügen von Johann Strauß.
Freitag, 7 Uhr: Taufend und eine Nacht. Phantqſtiſche Operette in

einem Vorſpiel und zwei Aufzügen von Johann Strauß.
Sonnabend, 76 Uhr: Der Barbier von Bagdad. Komiſche Oper in

zwei Aufzügen von Peter Cornelius.
Sonntag, 322 Uhr: Peterchens Mondfahrt. Ein Märchenſpiel in

ſieben Bildern von Baſſewitz. Muſik von Schmalſtich. 8 Uhr:
7 Tauſend und eine Nacht. Phantoſtiſche Operette in einem Vorſpiel

und zwei Anfzügen von Johann Strauß.
Montag, 7 Uhr Die Freier. Luſtſpiel in drei Aufzügen von Joſeph

von Eichendorff. Muſik von Chriſtian Lahuſen.
Leinzig: Neues Theater.

Montag 7 Uhr: Der Roſenkavalier.
Dienstag 8 Uhr: Der Barbier von Bagdad.
Mittwoch, 7 Uhr Hoffmanns Exzählungen.

r Honnerstag, 7 Uhr. Die Entführung aus dem Serail.
e Freitag. 772 Uhr Die koten Augen.
e Sonnabend, 8 Uhr Der Barbier von Bagdad
n Sonntag, 3 Uhr: Hänſel und Gretel. 724 Uhr: Carmen.

Der Bajqzzo.
Operette in drei Auf

ung der Mittel haben aber die Vertreteen gefördert; bei der Verteil
der Organiſationen

z Stärke etwa gleich iſt und demnach die Gaben in 8 gleiche Teile z
teilen ſind.Wie eine Vereinigung dann hinterher ſolche unzutreffenden Auß
rungen in der Preſſe machen kann, iſt uns unverſtändlich. Jedenfa

ne dürfte dieſes Verhalten nicht geeignet ſein, das erſtrebte gelegentlich

ſelbſt mügewirkt und dabei feſigeſtellt, daß ihre

Zuſammenarbeiten der Organiſationen zu fördern, es iſt aber durch

r Leipzig Altes Theater.Montag 8 Uhr: Spiel des Lebens.
u Dienstag, 775 Uhr Don Carlos.

twoch. 3 Uhr Pinkepunk. 72 Uhr: AltHeidelberg.
g. Uhr Die zärtlichen Verwandten.

7 rRinkepunk.
e

intag, 3 Uhr: Pinkepunk. 8 Ah
Uhr Don Carlos.

r: Die zärtlichen Verwandten.G
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Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 15. Dezember 1924.

Provinz und Nachbarländer.
Schwerer Unfall.

Halle. Donnerstag nachmittag fuhr ein 15jähriger Klempner-
lehrling auf ſeinem Fahrrade, an der er mehrere lange Jſolierrohre
befeſtigt hatte, durch die Trothaer Straße. Beim Ausbiegen vor einem
Straßenbahnwagen geriet er mit den Jſolierrohren gegen eine
Straßenlaterne, wodurch er zu Fall kam; hierbei drang ihm eins der
Rohre in den rechten Oberſchenkel. Er wurde ſofort zu einem Arzt
gebracht und von hier nach Anlegung eines Notverbandes der Klinik
zugeführt.

Freiballonaufſtieg.

Halle. Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftfahrt wird
am Sonabend, dem 20. Dezember, mit einem Lichtbildervortrag in der
Aula des Reſormrealgymnaſiums an die Offentlichkeit treten. Herr
Petſchow, ein Teilnehmer der Fahrten des Z. R. III wird in zahlreichen Origi na Lichtbildern die Entſtehung des Z. R. Um ſowie die
ſeiner Vorgänger und die Fahrten des Amerikaluftſchiffes ſchildern.Am Sonntag, den 21. Dezember, wird der 1600 Qublkme ter große
Freiballon „Hentzen“ am Gaswerk zu einer Fahrt aufſteigen, um dann

von Automobilen verfolgt zu werden. Der alte Ballon „Halle“ iſt
draußen im Felde ein Opfer des Krieges geworden.

Raubüberfall.

Leipzig. Jn der Sonnabendnacht iſt an der Ecke der Baheri
ſchen und Hohen Straße ein Handelsvertreter von zwei Unbekannten
von hinten überfallen und auf den Kopf geſchlagen worden. Der über
fallene verteidigte ſich durch Hiebe mit ſeinem Spazierſtock, der in
Stücke ging. Als er „Hilfe“ rief ergriffen die Täter die Flucht, haben
aber noch einen Karton mit 6 neuen geſtreiften Oberhemden mit
genommen, der dem üUberfallenen bei dem Angriff entfallen war Ein
Geſchirrführer, der zufällig in der Nähe war, konnte einen der Täter
feſthalten. Dieſem gelang es aber, ſich loszureißen und zu entkommen

Nach der Beſchreibung war der Entkommene etwa 1,65 Meter groß,
kräftig, etwa 85 Jahre alt und trug einen grauen Militärmantel.
Derſelbe Mann iſt darauf noch von anderen Paſſanten verfolgt worden,
doch konnte man den Flüchtigen nicht feſtnehmen.

Aus dem Fenſter geſtürzt.
Chemnitz. Hier ſtürzte im Hanſe Amalienſtraße 76 die 18-

jährige Tochter des Schneiders Feiler aus einem Fenſter des dritten
Stockwerkes in die Tiefe und wurde tot aufgehoben.

Schwerer Automobilzuſammenſtoß.

Charlottenburg. Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen
zwei Automobilen ereignete ſich in d Nacht zum Sonnabend in der
Lietzenburger, Ecke Faſanenſtraße. Ein Perſonenkraftwagen fuhr in
ſchneller Fahrt gegen eine Automobildroſchke, die vollſ'ändig zertrüm-
mert wurde. Die Jnſaſſen derſelben, der Berliner Chirurg Geheim
rat Prof. Dr. Auguſt Borchard und ſeine Gattin erlitten ſchwere
blutende Verletzungen und wurden in einem anderen Automobil nach
der nächſtliegenden Rettungswache gebracht. Hier wurde feſtgeſtellt,
daß Geheimrat Borchard außer Schnittwunden mehrere Rippenbrüche
erlitten hatte. Seine Gattin hatte ebenfalls ſchwere Schnittwunden
erlitten. Nach Anlegung von Notverbänden wurden die Verletzten
nach ihrer Wohnung gebracht. Die Schuld an dem ſchweren Zuſam
menſtoß trifft den Führer des Pripatkraftwagens, der infolge ſeines
ſchnellen Fahrens i im Moment der Gefahr die Gewalt über den Wagen

verloren hatte.

Liebestragödie.
Herbsleben. Der etwa 25 Jahre alte, ſtellenloſe Gutsverwalter

Löffler in Herbsleben, unt ternahm mit ſeiner Braut, der 19jährigen
Beſitzers ochter Faber. nach der Teilnahme an einer Hochzeitsfeiereinen Spaziergang. Dabei dec er ſeine Braut durch r Re
volverſ chuß ſchwer und kötete ſich darauf ſelbſt. Man vermutet daß
die unſicheren Ausſichten auf ins valdige Ehe Löffler zu der Tat
veranlaßt haben.

überfahren.
Vom Zuge überfahren wurde der ledige Bahn

arbeiter Fiſcher aus Arnſtadt. Beim Aufſpringen auf einen fahren
den Güterzug wurde ihm das rechte Unt erbein abgefahren. Der Ver
unglückte wurde ſofort ins Arnſädter Krankenhaus übergeführt. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Großfeuer.
t Nachterſtedt. Auf bis her noch ungeklärte Weiſe brach in der

Nacht zum Freitag auf dem der Gemeinde gehörigen Edelhof einSchadenfeuer aus, zu deſſen Bekämpfun ig auch die Motorſpritze der
Grube Concordia und die Wehren der umliegenden Orte gerufen
wurden. Zwei große, gefüllte Scheunen, ſowie der Schafſtall brannten
gänzlich gus, während der Kuhſtall zum Teil noch gerettet werden
konnte. Neben großen Futtermengen fielen auch landwirtſchaftliche
Geräte und Maſchinen den Flammen zum Opfer Die Gefchädigten
ſind zum Teil kleine Landwirte, denen die Scheunen als Unterbrin
gungsoxt für ihre Ernte mietweiſe überlaſſen waren.

Tödlicher Unglücksfall.
t Bleicherode. Als der Krankenpfleger Karl Kindervater von hier

ſich zu ſeiner Arbeitsſtätte nach dem Kaliſchachte in Klein-Bodungen
begeben wollte, benutzte er den nächſten an der Bahnſtrecke entlang
führenden Weg Beim Überſchreiten des Gleiſes iſt er wahrſcheinlich
auf den vereiſten Schwellen gusgerutſcht und von einem im nächſten
Augenblick herankommenden Perſ vnenzug überfahren worden. Sein
Tod iſt auf der Stelle eingetreten. Der Verunglückte war Familien
vater.

t Haarhauſen.

Am Ofenfenuer verbrannt.
Clausthal. Die Ehefran Trenkner erlitt durch Stjch

flammen aus dem Ofen, die ihre Kleider in Brand ſetzten ſolche
ſchwere Brand wunden am ganzen Leibe. daß ſie noch am ſelben Abend
ihren Verletzungen erlag,

Schwerer überſall.
t ZellaMehlis. Ei n bei dem hieſigen Kaufmann Groß als Rei

ſender angeſtellter junger Mann namens Bomberg ſuchte in Abweſen
heit des Arbeitgebers deſſen Tochter in der Wohnung auf und knüpffe
mit dem in der Wohnung allein weilenden Mädchen eine Unter
haltung an, in deren Verlauf er gegen das Mädchen gewalttätig wurde.
Als das Mädchen ſich zur Wehr ſehte, ſchlug der Eindringling mit
einem Totſchläger auf ſie ein und brachte ihr erhebliche Verletzungen
am Kovfe bei. Sodann würgte ſie der Verbrecher mit einem Strick
am Halſe und verſuchte ſie aufzubängen. Während er dann in räube
riſcher Abſicht ſich über Schubladen und Schränke hermacht e, gelang
es dem Mädchen, ſich aus der Schlinge zu befreien und aus den im
Erdgeſchoß gelegenen Fenſter auf d Straße zu ſpringen. Auf ihre
Hilferufe eilte ein Einwohner her der, als er den Verbrecher imHauſe ſtellen wolle ein ſchweres Kineen zu beſteben hatte. Dabei
ver ſucht e ſich der Täter es und Pulsadern durchzuſchneiden, brachte

ſich abr, da das Meſſer ſehr ſtumvf war, nicht allzu ſchwere Verletzungen bei. Die h en herbeigeh olte olizei nahm den Ver
brecher feſt. Er wurde in das Landgerichtsgefängnis in Me einingen
eingeliefert.

Run d un
Dienstag, den 16. Dezember.

Letpzig. Welle 154
Mittagsmuſik und Virtſchaftsnachrichten für

Handel und Landwirtſchaft 1258 Uhr nachm.: Nauener Zeitzeichen.1 Uhr nachm. Börſen- und Preſſebericht. 4 ühr nach n. Wirt
ſchaftsnachrichten für Handel u Land wirtſchaft. 430—5,30 Uhr nachm.
Unt er haltungsmuſik. 5,30——6 Uhr nachm. Beyerſtunde und Sorttas

12 Uhr mittags:

von von Bomsdorff „Dichtende Frauen“. 6 m nachm

er.

Wirtſchaft snachrichten für Handel und Land wirtſchaft 7—7,30 Uhr

abends: Vortrag: e in Hartig, Leiter des Arbeiterbildungsinſtilutes Leipzig: „Die Mu uſikpf lege in der Arbeiterſchaſt“. 7,30 bis
8 Uhr abends: Vortrag Dr. Arno Günt her, Vorſitzender des Be
zirkes Leipzig im Reichsverband der Deut ſchen Preſſe „Zeitung und
Zeitungsleſe 8,15 Uhr abends: Wilh. Buſ ſche V zortrag der Baſſer
mannſchen Verlagsbuchhandlung. 8.15 ühr abends: Oper etten- Abend.

Stavros aus „Für ſtenkind“. 2. Fall:1 Lehar: Pallitaren! les de
Schlafn agenlie d aus Die geſ iedene Frau. 3. Oscar Strauß: Duett
aus „Eir n Walzertraum“: „Mein lieber reund 4 Eysler Weinlied
aus „Der lache ende Ehemann“. 5. Jenos. Hied aus „Die Geiſha“
h. Offen Duett aus Die ſchöne Helena“: Da es doch nur ein
Traum iſt. 7. Kiſtenmacher: s Lieſerl“ 8. Oscar Strauß. Lied
aus „Rund um die Liebe“. 9. Kollo: Duett aus „Marietta“: Warte,
warte nur ein Weilchen. Anſchließend: Preſſebericht und Haebeils
Sportfunkdienſt.

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vorm Kleinhandelspreiſe 10,15 Uhr vorm. Tagesnach

richten, Wetterdienſt. 11 1 Uhr vorm Grammophonkonzert auf
Welle 430. 11-1250 Uhr mittags r t für Verſuche und für die
Jnſtitüte. 12,55 Uhr nachm.: Zeitzeichen. 1,05 Uhr nachm. Tagesnach-

t Un erhaltungsmuſik. 6.10430—6 Uhr nachm.
Hans-Bre ow-Schule: F ſiſche Liter aturgeſchichte.

Das Giftſchränkchen“. 830 Uhr abends: Moderner
Anſchließend Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetter

Theaterdienſt.

rdienſt.
Uhr abends:
„Die Songate“:Hrcheſter- Abend.

dienſt, Sportnachrichten,

Aus aller Welt.
Zugzuſammenſtoß.

zuvapeſt. Wie ans Sziget gemeldet vird, ſtieß in der Nähe
von Mako ein Perſonenzug mit einem Arbeiterzug zuſammen, da der
Lokom ührer wegen d chten Nebels die Signale nicht ſehen konnte.
Drei Reiſenze wurden ſchwer verletzt.

überfall auf einen Kaſſenboten.
60 000 Mark geraubt.

Berlin. Freitag abend wurde ein Kaſſenbote der Meierei Bolle
auf dem Wege nach dem Poſtamt im ſogenannten einen Tiergarten
in Alt Moabit von drei Männern angeſfallen, die ihm Pfeffer in dieAugen ſtreuten. Sie rau blen ihm ſeine Taſche, die Geldorleſe mit

60 000 Mart enthielt.

Vom Zuge überfahren.
Aachen. Auf dem Bahnhof Nürſelem wurden zwei Mädchen

von 16 und 17 Jahren, die auf dem Gleiſe ſtehend, den Zug erwar
teten, von dieſem überfahren. Sie hätten ſein Herannahen infolge des
dichten Nebels nicht bemerkt. Beiben Mädchen wurden beide Beine
abgefahren: ſie erli itten S ädelbrüche und ſchwere innere Verletzungen

und ren im Krankenhauſe.
Anf de m Bahnhof Roetgen ſtieg ein 18 jähriger junger Mann

vorzeitig aus dem Zuge. Er geriet unter den Zug, der ihm beide
Beine abfuhr, und ſtarb auf dem W ege nach dem Krankenhauſe.

Zum Erdbeben in S Sii de deuten
Heidelberg. Das Seismogra ut derguf dem Könt S bei v g. Don e

ber

d r zraph ein nahesenſſernun g vor gefähr 25 Kilometer Der

z Min. 22 Sek und endete um 5 Uhr42 in 30 Eet. er dauerte alſo ungefähr 9 Minuten. Der Erdſtoß
war in Heide berg nur ſchwach zu verſhüren. Heute morgen um
4 Uhr 29 Min. 47 Se regiſtrierte der Apparat einen weiten Erd
ſtoß mit einer etwas größeren Herdentfernung. Beben endeteum 4 Uhr 45 Min. Es hatte alſo eine Dauer von ung ähr 16 M n.
Jn Heidelberg ſelbſt wurde nichts verſpürt. er drit te Erdſtoßerfolgte heute früh 8 Uhr 21 Min. 2 Sek. und den um 8 Uhr
30 Min. Er hatte alſo eine Dauer von ungefähr 9 Min. Die Herd
entfernung betrug ca. 125 Kilometer. Das Beben machte ſich auch

in Se wenn auch nur ſchwach, bemerkbar.

Nur echt im der Origineſpackune e R ne er r Schlinc] i Cie A. Herr c

Oriola.
Roman von Otto Berndt.

25. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Aber Herr Kommiſſar!“„Verſuchen Sie nicht, ſich herauszureden, Sie ſind erkannt. Zur

Strafe rauchen Sie ſofort da eine von meinen ſchwarzen Giftnudeln,
und wenn Sie das nächſte Mal zum Stammtiſch gehen und nachher
Ihrer Frau vorreden, Sie hätten Dienſt gehabt, dann komme ich und

Doltor Schlüter war ſo vergnügt, wie er immer war, wenn er
einen ſo verwitterten Knoten löſen zu können. Auch Schreiber

e:
„Was haben Sie heute für Befehle?“
„Heute müſſen wir ſtill ſitzen und warten was für Antworten

kommen. Wenn Sie das nicht können, fangen Sie inzwiſchen das
Ehepaar Siebert, Fred Sanderſon und das durchgebrannte FräuleinDann ſchmeicheln Sie ſich beim Herrn Staatsanwalt ein.

„Wenn ich nur wüßte, wo die ſind?“
„Ja v ich das r lieber Schreiber, dann brauchte ichSie nicht. De jetzt ſpazieren und eſſe dann zu Mittag. VorAbend am doch nichts. Wenn der Staatsanwalt anklingelt, machen

Sie eine Ansrede en Sie ihm, ich wäre dabei, die neuen Zehn
n n e zu fälſchen, oder was Jhnen ſonſt einfällt. Eheich nicht klar ſehe, laſſe h mich nicht ſehen. Guten Morgen!“

Doktor Schlüter ging in der Tat ſpazieren, aß dann behantts
zu Wir und kam erſt gegen Abend wieder in das Büro.

uDer Staatsanwalt hat dreimal angeklingelt.“

Da haben e en 7„Daß der Herr Kommiſſar dabei ſind, die neuen Zehntauſend
marſcheine zu fälſchen.“

„Sie ſind
Herr d h ich tue nur noch genau, was Sie mir befehlen,

W muß ich noch ſo eine Giftnudel rauchen, und die ſind mir zu
wer.“

Oberwachtmeiſter Schreiber urfte ſich ſchon einen Scherz erlau
ben, zumal Schlüter in ſolcher Stimmung war.

„Sonſt nichts
„Groningen hat angerufen. Die drei Worte ſind in der Tat dort

gefunkt worden und auch am darauf folgenden Tage das immer wie
derholte Wort Oriola. Am erſten Tage war es folgende Depeſche:„Wir ſind beſorgt um Sriola und Fakir. Drahtet über den Fall
Sanderſon.“ Die Depeſche iſt von einem unſerer jüngeren Ange
ſtellten widerrechtlich privat gefunkt worden. Der Vorſteher ſagte,
er hätte den jungen Mann vor läuſig nicht zur Rede geſtellt, weil
erſt Jhre Meinung hören wollte. Jch bat ihn zu warten, bis S
ſelbſt ihm Nachricht geben.“

Vorzüglich, Schreiber. Was ſonſt
„Nur noch ein Teleg amm vom Dominium Groß-Gellingen.

Bitte hier: Vater der Anna Siebert, geborene Hoſpental, war derStallſ ſchweizer Joſef Hoſpeytal aus Stanzſtadt, Kreis Luzern.“
Wer ſprang Schlüter ver gnügt auf.

„Da haben wir die Kette der brave Falſe chmünzer und Chemiker
Alois Odermatt iſt auch Schweizer! Je t gebe uns der Himmel rur
noch ein gutes Telegramm aus Newyork.“

Wie auf ein Sſichwort kam die Ordonnanz herein.

„T Telegramm aus Newyork“
„1914 Damen Jmitator Mortono Dermatt in verſchiedenen Truſt

varietés aufgetreten, Jmpreſario Dick Wilſon.“
Schlüter ſchrie faſt auf.
o r ber, ich könnte Jhnen einen Huß geben, wenn Jhre Fraunicht ſo eiferfücht htig wäre. Dienſtautol Zum Staatsanwalt!“

ſich a ſtürmte die Treppe hinab und pfiff eine luſtige Melodie
ich hin.

„Nanu? Was iſt denn mit dem alten Schlüter
Oberr vachtmeiſter Schreiber nickte dem fragenden Kollegen zu:

„Jſt auf der Spur.“
Staatsanwalt Zöllner und ine Hagenau ſaßen ziemlich mißmutig beieinander, als Schlülker eintrat.

iaſſ Alſo den einzigen, den wir hatten, haben Sie auch woch laufen
aſſen

„Was nützt der eine, wenn die anderen weg ſind
Er ſagte das in einem ſo leichtfertigen Tone, baß der Staats

anwalt tadelnd den Kopf ſchüttelte.
„Aber Herr Kommiſſarl
Haben die Herren Wichtiges zu tun
„Leider nein. Wir zermartern uns die Köpfe.“
„Tun Sie das nicht. Wenn Sie geſtatten möchte ich Jhnen nun

einmal ganz genau die Geſchichte erzählen, wie ſich der Fall zugetragen.

„Wie Sie es ſich denken
Der Staatsanwalt war etwas geringſchätzig.
„Nein, wie er war. Jch habe jetzt den Fall reſtlos aufgeklärt.

Können wir nicht den Herrn Profeſſor Sanderſon auch herbeiholen?
Es iſt entſchieden gut, wenn er es gleich hört.“

rofelſor Sanderfon.“Eine Ordonnanz brachte die Weldung.
„Herein mit ihm. ofeſſor, Sie kommen wie gerufen.
Zwar entſprach es eigentlich nicht der Form, daß Schlüter ant

e aber der St tagt Sanwalt unterdrückte den Tadel, der ihm auf
der Zunge ſchwe ebte. Der Profeſſor begann

„Jch bin ungeduldig und wollteWieder fiel ESchlüte r ein.

Reklame
ist dem Geschaft, was der
Dampf für che Maschine ist:

Kraft!

e

se bewegendeciie gros

„Machen Sie keine langen Vorreden, Herr Profeſſor. Ich wollte
eben n Jhnen ſchicken. Jetzt brauchen Sie nur zuzuhören.“

Er ſetzte ſich nieder.
„Jch muß etwas weit ausholen. Jm Jahre 1914 war ein berüch.

e e dabbei kluger Chemik er ein gewiſſer Alohs
Straftat in Sing-Sing leider abgebüßt

it losgelaſſen.“losDer Werte ſor nie
„Jch untere mich, das war gerade zu der Heit, als ich den

Nobelpreis bekam und gegen meinen Willen gefilmt wude.“
„Nun alſo, zu dieſer Zeit trat in Newyork ein Damen Jmikator

Kamens Portono Dermalt auf. Fällt Jhnen dabei nichts auf
Wenn Sie den Namen r könnte man auch Morton Odermattſagen. Merkwürdig, wie ähnlich ſich dieſe beiden Namen ſehen. Noch

merkwürdiger, daß dieſer Falſchmünzer bereits im Jahre 1893 durch
eine ſehr geſchickte Urkundenfälſchung einen ſtein reichen Far mer
Morton um einige hunderttauſend Dollar erleichterte. Die Sache kam
viel ſpäter heraus, aber ich würde es nicht unmöglich finden, daß
beſagter Herr Spihbube gerade damals einen Sohn bekam den er
zur Erinnerung an jenen gelungenen Coup Morton nannte. Das
muß allerdings noch nachgeprüft werden. J edenfalls bin ich ſicher,
daß Morton Odermatt 1914 mit dem alten Odermatt in Verbindung
trat.“

„Aber was ſoll das
„Bitte n unterbrechen, Herr Staatsanwalt!“
Schlüter lächel.e vergnügt.
„Alſo dieſer Morton, der ſeines Zeichens

hatte Hinen Jmpreſario, der Dick Wilſon hieß.“
„Aha.
„Morton hatte wahrſcheinlich d urch, den Film. von dem Sie ſelbſt

eben ſprachen von dem Nobelpreis erfahren und auch wohl ſonſt feſt
geſtellt, daß Sie ein ſehr reicher Ande ſind. Ein neucs Ding ſolltegedreht wer den, warum nicht einmal ſtatt a gefährlichen Falſch
münzerei in der Art des Falles Morien den e Sanderſon be
rrügen. Nicht wahr, Sie reiſten damals nach E Suropa?

„„Zuerſt nach London, dann nach Berlin.

R

Damen-Jmitator war,

Jch hatte die Abſicht,
aus beſtimmten Gründen in Berlin ein großes Laboratorium zu
erbauen.“

„Wozu zu erwarten war, daß Sie hohe C
Wußte die Offentlichkeit t davon

Se ſtand in den Zeitungen.“
Nun alſo, Da faßten die beiden Männer, von denen ich annehme.

daß ſie e er und Sohn ſind, der Falſchmünzer und der Damen
Jmitator, den Entſchluß, Jhnen zuvorzukommen ſofort nach Teutſſch
land zu reiſen und dort unter Jhrem Namen aufzutreten und Jhnen
eine möglichſt große Geldſumme abzujagen, So kam es daß im Jahre
1914 der ältere Odermatt ſich im Eit ty Hotel als Prof. Sande rſon ein
mielete, der junge, der Damen-Jmilator, übernahm die Rolle derTochter, weil es ja weltbekannt war, daß Jhre Tochter, Herr Pro
feſſor, auch Jhre 2 iſſiſtentin iſt. Nun aber galt es, eine Legitimation

eldſummen brauchten.

und richtige Papiere auf den Ramen Sanderſon zu bekommen. Einen
Geburtsſchein hatte ſich der Betrüge r ſchon in Amerika auf Jhrem
Stande Zamt ausſtellen kaſen, das iſt ja nicht ſchwer. Jetzt mußte derJmpreſario Dick Wilſon wieder he an Dieſer hat nämlich einen

Sohn, Bill Wilſon, der Chemiker iſt. Ubrigens, wie ich feſtgeſtellt
habe, ein hochanſtändiger Mann, der damals keine Ahnung davon
hatte, daß er an einem Verbrechen mitwirkte.

Fortſetzung folgt.



J

Nr. 294. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 15. Dezember 1924. Seite 5.
t o erſte Ecke Thon 1 verſchie 99er aus der „Go

n 48* c 3 ſtören hervorra gende Flanke ergibt die erſtehaarſcharf g

II. Teil. g. iſt ve. im AnBerlin, 12. Dez. 1924. eine kombinierte Zündlichtmaſchine von Borch. Ferner iſt be ßer

5 2 t 3 R r J E Ler aWie ſchon vor der Ausſtellung zu vermuten war, konzentriert ſich merkenswerit die Vereinigung von Motor, Kuppelung, Getriebe, Lenk s n x tief

J Zu d. Ventil a 9 e uße o ihn Sc
das Intereſſe der Beſucher hauptſächlich auf die kleinen Wagen. ſaule und Bentilator zu einem einzigen Maſchinenbi lock. riß Woathen e Wieder
Wenn man von der erhöhten Treppe des Ansttelnngereſtonrants im Die EgoWerke, Berlin, zeigen einen liz, ferner einen es und flankt hoch zur freiſtehenden

Jnnern der Halle I das Gewühl der ſehr zahlreichen Beſucher über einen e. Letzterer wird erſt noch herauskommen, von den beiden zwiſchen und beſeitigt d

t v ag t ſt ine 5 500 4 un ärfe i izent jetzt ir Ilſchaut, ſo kann man ſofort die Hauptanziehungspunkte erkennen. Sieht erſten koſtet der eine 5500 und der ſtärkere 5 700 A. Ein reizendes t h

S s erein ſp enercman dann etwas näher zu, ſo ſtellt man jedesmal feſt, daß in dem Theatercoupé mit einem hinter den beiden Sitzen angebrachten Not Jnkeuſpiel T
umlagerten und dicht bevölkerten Stand ein Kleinwagen zu ſehen iſt. ſitz, auf dem der Jnſaſſe mit dem Rücken nach einer Seitenwand der
Den Vogel ſchießen dabet die Deutſchen Werke Berlin Karoſſerie zu ſitzt wieder mal was anders! findet viel Anklang iſſen ein 9Spandau, ab, die, wie wir ſchon berichteten, einen Wagen von o PS. ob ſeiner ſchönen Jena aturg e ber der Jrzeigen. Mit Recht t beanſprucht ja auch die ſaubere und gediegene Aus Neu iſt der u Garbaty aus Mains. Er koſtet als Dreiſitzer damit ne ehe e berve

führung dieſes Jntereſſe. Nur betrachten wir die Angelegenheit des 4750 A und als Vierſitzer 4850 ſich Franyke e
wegen noch als problematiſch, weil die 1. Serie nicht vor Sept. 1925 Ebenſo zeigen die MagnetWerke, welche bekanntlich früher ter -chenk hir

herauskommen ſoll. Die Begründung lautet heute etwas anders, als ein Phaenomobil bauten, einen neuen u Vierzylinder-Wagen von
am Tage der Vorbeſichtigung Damals hieß es, der Wagen kann normalem Bau. Nur ſein Gewicht iſt auf 510 Kilo herabgedrückt, was
nicht ehr als Serie hergeſtellt werden. Heute wurde ben geſprochen, wohl auf Materialerſparnis zurückzuführen ſein dürfte. Er wird mit
daß bis dahin die Lieferung ſchon ausverkauft ſei. Die Werke wollen 5400 angeboten.

er wartetbwehn lrit
mi

ihr entgeg
machtlo Sdie Fabrikation auf breiteſte Baſis ſtellen und namentlich Neu iſt ferner noch der in n bei Potsdam von der Nora gung durchbricht, aber der Bo n

taunſen n Stück davon herſtellen. Die Monatsproduktion, die beab hergeſtellte s NAWA- Wage Als Vierſitzer koſtet er 5400 Pfoſtens Stahl hat dſichtigt iſt, ſoll bei den von denſelben Werken neu herausgebrachten Dieſelben Werke zeigen auch einen W Sportzweiſitzer. wieder ein Die 4
Sinchligrer e torrädern auf 2000 Stück gebracht werden. Als Ein Unter den Wagen mit 6 Steuerpferden verdient beſonders der annſhat v von den

heitspreis für den Wagen gilt zurzeit noch 4900 für das Rad Dixi e hervorgehoben zu werden. Seine Leiſtungen als brillanter Pauſe.ohne elektriſche Einrichtung 1200 Ber gſteiger haben ihn bekannt gemacht und naturgemäß ſucht man ihn Mit 2 Eckbällen fo
Eine ähnlich hohe Maſſenſabrikativn haben die Brennabor- mit großem Jntereſſe auf. Er präſentiert ſich porteilbaſt mit ſeiner bringen, während gnberſens derWerke, welche von ihrem Typ 6/20 täglich 25 Fahrzeuge fertigſtellen. exakten Arbeit und zeigt gutes M 8 im e und damit gleichzettia zu der beſten 5b erpaßt e

Matertal, welches in einem eigenen u ehe h r Tor gegebenen er

J 45 e z 4 o 5 h s huß s geg l leer
Durch diefe Serienfabrikation iſt es dem Werk möglich geworden, den Material-Prüſungs-Laboratorium der Fabrik einer ſtrengen Kontrolle ſchieße do pfeift der S dsrich Dieſe e kndete h

e8 1 mal F. 390 f P 9 e 8
Preis abermals auf 5200 herabz zuſetzen. Die Wan derer unterzogen wird. Seine Konſtruktion iſt beibehalten, er wird auch los. Nnt er wechſelvoll Kampfe naht die Er iſchetdang Der
Werke zeigen kleine Anderungen. Sie ſtellen ein Chaſſis in gebaut werden. Jrrtümlicherweiſe wurde vor einiger Zeit gewinnt im Feld e vehen Der Eindruck, da t m Loment

Vi r g ſten mähr in, drängt ſich auf. Da naht auch ſchon das Verhäne radbremſe aus und liefern hie en bisher beſtens bewährte 8 eil behauptet abſi das We rzeugfabritS. Wagen heut t 5 t h z t ewe rt n das eil behauptet. Nur beabſichtigt das Werk, Fahrzeugfabrik afſig et eine Flanke Fahnenſtichs zur Mitte Rummel ſtürzt ſich aufWagen heute endlich auch als Vierſitzer. Endlich ſoll heißen, Eiſenach, den z abz uſeben und dafür einen las PS. herauszugeben, den Se fängt ihn, der Ball entfällt ihm und nun ſchiebt ihn
v dies den Wünſchen vieler ihrer Anhänger entſpricht. Bisher blieb der manche Neuerung aufweiſen ſoll. An dem ausgeſtellten 6 Ps. Thon II in die Maſchen Damit ſteht der Sieger feſt. Durch das

e

mit ferner

ishe ier 4die Fabrik, um Überlaſtung zu vermeiden, immer hartnäckig bei ihrem Wagen ſind z P ſ t Pech iſt 99 entmutigt. Jetzt zieht VfL. alle Regiſter. Rummelt rik, um U tung z rmeiden, immer hartnäckic Wagen ſind zwei neue atente zu ſehen, eine neue Benzin aber mitn e ue J S ne ne d zeigt noch einige Kobinteitſthetchen und hält ſo unter Beifall das knappe
Dreiſitzer-Typ. Dieſer ſoll nun auch nicht mehr gebaut werden. Da einem Glockenm agnet und ein Oleinfüllſtutzen mit einem Kipp-Trichter, Reſulat

e e e ten 1 r des e e rer s v e J für den Der Schiedsrichter Büchner von der Spielvereinigung Leipzig war
Druck im Kurbelgehä dient. Der Preis iſt ziemlich hoch, etwa auch diesmal beiden Parteien ein gerechter Richter.

R. S. U. und Schebera, welche beide nach den gleichen Kon 10000 A.
ſtruktionsprinzipien bauen, ſind unverändert geblieben. Auch das Der 6 Ps. Merzedes, der allerdings nicht zu den Kleinwagen Junioren VfL.--99.
ausgeſtellte N. S. U. Chaſſis wird wegen ſeiner guten Arbeit viel gehört, aber der Vollſtändigteit haltbar in der Sechſerklaſſe nicht ver Die Junioren Mannſchaft des VfL. ſchlug die gleiche Elf des
bewundert. Für den Vierſitzer werden 6800 verlangt. Weiterhin geſſen werden ſoll iſt wicht zu n her Wir hören zu unſerem Sportvereins vormittags mit 2: 1.

zeigen die Neckarsulmer ihren Typ. Erſtaunen, daß ihn das Werk nicht mehr bauen will. Die davon noch g eAga ſind konſtruktiv die alten geblieben, worin wir wiederum vörhandenen Chaſſis ſollen ausver euft werden. Die Tabelle der I a-Klaſſe.
den Beweis für Güte ſehen möchten. Lediglich die Schaltung wurde in es ſind im Großen und Ganzen diejenigen Wagen, die als Wacker hat durch den knappen 1:0-Sieg die erſatzgeſ chwächten

96 er ſeinen Meiſterſchaftstitel weiter erſolgreich verteidigt. Jhm
te verlegt als Kugelſchaltung IJntereſſieren dürfte es, zu er Berufsfahrzeuge nicht nur für den Stastverkehr, ſondern

p ei 7 Pur 9 9fahren, daß ſie mit Dinos zuſfammen geſchloſſen haben auch die Rerſe zuverläſſig und brauchbar ſind. n nete e n
und eine mr e Probuktion von 7200 Wagen herausbringen Unter 4 Pferdekräften ſollte ein Wagen, der auf ſchlechten Land Tabelle ein indem Sportbrüder durch ſeinen UÜberraſchungsſieg über
wollen. Die Bearbettung der Teile bleibt in der alten Fabrik in wegen gut funktionieren und aushalten ſoll, nicht haben. Wir 9 e (2. 1) ſich dom Schwanz etwas frei machte. Jm übrigen
Lichtenberg, hingegen wird die Montage bei Dinos in Tempelhof glauben daher, daß die mit Motoren von 09 bis 3 PS. ausgeſtatteten, iſt r Stand der Tabelle ſolgender.

erfolgen in den gewagteſten Konſtruktionen aufgezeigten Vehikel den Titel S M core PunkteJm allgemeinen wird das Prinzip verfolgt, den kleinen Ge Beruſsfahrzeuc a n ſehr eingeſchränk Maße verdienen. Sie Ha Klaſſe Spiele Gew. nende Verl. a

brauchs wagen entweder als ganz offenes Paeton oder taugen eben hur für den reinen Stadtverkehr, möglichſt noch auf
aber als Jnnen e mouſine zu bauen. Turchbrochen iſt aſphaltierten Straßen Wacker 11 10 41 0 21 1dieſer Grundſatz bei N. S. U. und Schebera, die ihre Wagen ſo ein Die Hannovoerſche Maſchinen- Fabrik bringt einen Sportverein 98 5 2 14richten, daß ſie mit Aufſatz nach der Kabriolet-Type n neuen Wagen m wit 4Nädern und einem waſſergekühlten Ein re reinde e
werden können Jm Stande von Opel ſehen wir den ſch n ch e un h Fs Der vor legt hinter Sitzen e e e e 4bekannt ge denen Laubſro ch den re in fehr ver m Kuühler bre e hinter den Jnſaſſen befindlichen Teile der V.fe Merſeburg 10 4
Gewande Einmal ols ganz offener Zweiſitzer, der 4200 koſten Karrſerie Kraftübertragung durch Kette. Favorn 10 2 9
ſoll, dann als Dreiſitzer, Hinterſitz in der Mitte, eingerahmt von 2 Der Morgan- Wagen iſt ein Dreiſpurwagen mit 4 Rädern. e i s

ſeitlichen S Werkzengmagazinen. Leßkere Ausführung iſt auf der dies 1 vorderes faſt vollkommen n rg 8nſichtbar (und unzugänglich!)

ige reten. o Dre e a e dn r n r oft vertreten Er koſtet 4800 Der Dreiſiger unter dem vorderen Aufbau, drei Räder hinten. Der Motor iſt ein porte lä t d g v ſt R 9 f

e t wi J m e gehba 2 r 8 t ren l t p.mit ſeit li r dritten s r als Jnnenſteuerlimouſine gebaut und B. waſſergekühlter Zweizylinder, liegend. Er befindet ſich am Preußen 49 en 0 ori eumar

wird mit 5800 A bezahlt. Auch Apollo iſt mit ſeinem 4 P. Wagen zvertreten. Nur heißt er jetzt nicht mehr ſondern ſtolz
ſehen ſein Fahrgeſtell, wie bekannt, von Dir. Slevogt koörrſ eingerofen, wo die lokalpatrivtiſchen Sport

h geheimnisvoll munkelten; Neumark, deroft zum Siege geſteuert. Ferner ein 4 Sitzer-Phaeton und eine Strom d b dn Fa rit der 1b- ſ n nlinienLimouſine als 4 Sitzer. Der norma gte Vierſitzer koſtet 6300 e de ſmlage n ünd Daher von ven

n Bi e S 2 diEinen weiteren kleinen ierſitzer der chſerklaſſe zeigen die es ſchon in der ve rgangenen Spielſerie gelang,Falcon- Werke Er wird mit o PS. bezeichnet und beſticht i 0 O. Ergebnis abzutrotzen! Das iſt allerdings bitterdurch äußerſt luxurbſe Ausführung der Karoſſerie. Er hat verſtell enden Serein ans Kein Keiſeltei, den da ebare Hinterſitze, verſtellbare Rßüdentehnen und als vie tern bewies auch nicht ganz ſorglos in den Kampf ging.

hinteren E
Wir Die 5 n präſentieren einen Zweiſitzer, 2 Reitſitze, mit

0,9/3 P8. luftgekühlten DKW. Kraftübertragung durch Ketten Nun r
rn en imzeſellſchaft mutet dem Käufer zu, einem „Auto-

on ſchwarz lackiert und Gummibändern an

ſtatt Geſamtgewicht von 45 Kilo einſchließlich dem
Motor Preiſe von 1500 ſein Leben anzuvertrauen Motorfelbſtverf änduich wieder hinten! Ahnliche Fabrikate ſind noch mehrere Spiel

mobil“ aus S

t h da. Jhre Beſchreibung dürfte ſich kaum lohnen. Man muß ſie geſehen Der durch ſeinen apiden Aufſtieg ſympathiſch zeaner der Merſe
Flvu: n t t Frr eng d J er tag di fte jich kaum n. e nuß geſehen en u CClon: eine e S tung des Trittbrettes beim Offnen haben, um ſich mal einen machen, was heute alles als bürger enttäuſchte völlig, man hatte ſich unbedingt mehr von
der Türen. Merkwürdigerweiſe ſchätzen beſonders die Damen dieſe Antemebil“ de wirr e wa wiet en ihm verſyrochen, noch daun W. er ſeine ſtärkſte Mannſchaft zur Stelle
kleine Aufmerkſamkeit des Konſtrukteurs und überzeugen ſich immer e n e ver Sr ehe n d n ren dies wert Wkümmerliche Ver Dr. Kruſpe. Wollny t nicht über en e hingus, obwohl ſie die.wieder durch erneutes Offnen und Schließe Tür vor n Trie en t eu fnen und Schließen der Tür von dem Triebkräfte im Neu ort waren. Die beſten Leiſtungen boten

5 raffiniert verſteckt angebrachten Mechanismus. Beim kleinen Faun
m die Anordnung der Lichtmaſchine über dem Motor auf; übrigens

T v Turnen und
e V M eSonntag brachte der Antomohilausſtellung einen einige h n eder de Be e

wurden etwa 70 000 Befucher gezählt Zug nach vorn Her ehen, und ſeine Elf legte einen recht löblichena Eifer an den Tag, der denn auch den Gegner überwand
Das Spiel war ſtets ausgeglichen. Von Anfang ſetzte ein flottes

Temvo ein, beide Tore werden bveſchickt. Schon in den erſten 29 Mi-
nufen bekommt der Neumark-Torwart einige gefährliche Bälle zu
balſen, wobei das Glück ihm offenſichtlich zur Seite ſteht. Mehrere

die be

h

Keb ch e d geßKring PVerbhg ds Edpälie büben wie drüben bringe n nichts ein. e ſpielt rechtN. 4 p 9 C n e
Sſel ma jungen bei den geſtrigen VPerbandsſpielen. e e

Sportv. 98 gelchlagen, Preuen Merſeburg beſiegt den Spitzenreiter Der e alſo Franke in den Sturm genommen, Nur Weſt verſucht meh rert Mole durchaubrennen wird aus dern

der 1b-Klaſſe, Wacker ſchlägt 96 mit 1.0! dafür Hr. Läufer aufgeſtellt und den guten Rummel nd wann gefährlich im übrigen wird er ſcharf bewacht. Die erſteHalbze it verläuft tor los. Der Wiederbeginn ſieht die erſtenifellos viel glücklicher als die

einer Elf hervorragende
ſich auch geſtern wieder

Wir gingen nicht fehl, wenn wir den Meiſter in Gefahr ſahen. wiede
Wacke r kann von Glück ſagen, mit dem blauen Auge davongekommen Vor
zu ſein, denn wer weiß, wie das Ende ausgeſehen hätte, wenn die Wer
ihre beſte Mannſchaft zur Stelle gehabt hätten. So aber fehlten För- i

der Preußen Torwart meiſtert die
ihm gelangen. Dann wieder drücken die

i it, aber beide Verteidigungen machen ganze
Neumark iſt allem der rechte Verteidiger der Turm

ch Ru mmel leiſts J
ert von Schmeißer, der

os ein ſetzte J lrbeit:

derer und Burghardt, alſo die Beſten und zu allem Unglück ver hoß S i cſe Mit dem Reſultat kann der Sportvserein ſehr zu dem Kampf. Faſt ſch s n wieder torlTeutloff noch einen Elſmeter für 96 damit die Ausaleiſchswöelich frieden ſein. e en n acem ne
keit gus der Hand gebend. Ganz knapp mit 1:0 rettete der Meiſter autsenen re e un dendie Punkte Vor allem konnte er diesmal den Kampf größ ßtenteils offen halten zu, das Tempo ſtejgert ſich Angriff der Preußen bringt dann
tie Punkte. und den Gegner wiederhol kri e H An Schne ei Schl Haurch D zig folg nurs z en Gegner wiederholt in i Lagen drängen. n nelligkeit nuten vor uß durch Demann den einzigen Erfolg undn 98 GSportbrüder 1 2. war er ſeinem Gegner er hohen Form wie im erſten n nd Vunkte! Ei

Fir warnten in unſerer Vorſchau vor Unterſchätzung der Sport Spiel auflief, glatt eben Es gab feine Angriffsanſätze, die nurbrüder. Sie erkämpften ſich durch Eifer und Zähigkeit einen eindrucks durch ungenügende Auswe tung infolge ſchwac Schußleiſtungen um
vollen Sieg und brachten ſich ein gutes Stück vor dem Tabellenende in z ung kamen. e Ko mbinatio ns waren beiderſeits

S icherheit urch oder ffetbält le eberg irch den holprigen Boden gab es viel Sfetbate und in ancher rlei Der Neutraſe vom Sportring-Erfurt war ein einwandfreier

tige wenig gef fährliche Angriffe Neumarks
daoe gen bringen die Hieſigen den Neumork-Tormann noch

s in Verlegenheit. Dann iſt Schluß. Preußen hat ver
onnen.

Boruſſia Favorit 2.0. ge Taktiſch wurden dadurch die Mannſchaften vor eine neue Keiter des KampfesDamit muß F Favpvrit ſeinen Tabellenplatz mit dem VfL.- Merſeburg Aufgabe geſtellt die ſie beide aber mit gleſchem Geſchicke zu löſen ver e Reumark r wortlicher weiſe gege
vertauſchen, der durch ſeinen 1:0-Sieg über 99- Merſeburg ſeine Poſition ſt anden, Feinſchmecker“ kamen nicht ganz auf ihre Rechnung, t nan n trat unſr Ware nd everbeſſern konnte. techniſche Delikateſſen waren rar, was ſich beſonders bei den Ver g dir d it die V gkte n e

n des VſL augenfällig bemer rkbar machte Ein reiner ihrer Klaſſe r e imark n t eSchuß gelang daher nicht allzu oft, meiſt kollerte der Ball nur ſchwer n J n n a terPfr 99 J. O. fällig zum Tor, wo die Hüter ihr Hauptaugenmerk darauf zu richten FeEpiel T l rEcken 8:2 für V hatten, von dem tückiſchen Leder nicht überliſtet zu werden. Spiel gewann Preußen I. Jugend gegen
Das Spiel erwies ſich auch diesmal von großer Anziehungskr aft Der VfL. ſtand ſcheinbar noch unter den Nachwehen ſeines erſten S eauf Merſeburgs Sportgemeinde. Sein Ausgang bewies reſtlos die hohen Sieges. Er machte geſtern manchmal einen ſchwerfälligen Ein

Kihiate der in unſerer Vorſchau geäußerten „MNutmaßungen Der druck Oft gelang es den Gegnern, den Zuſammenhang zu zZerſtören e enide 1 1
hart gefrorene Boden beſtimmte uneingeſchränkt den Charakter des und durch plötzliche Flankendurchbrüche Gefahren heraufzubeſchwören, h 4

ampfes, er drückte das Niveau der Spielkultur ſtark h erab. Aller die allerdings immer noch beſeitigt werden konnten Was im vorigen
dings beeinträchtigte er das reine Kampfmoment ſo gut wie gar nicht, Spiel den 99ern fehlte, das gerniſte nan geſtern beim Vf L. das

S ſo daß das Publikum genug des Jntereſſanten zu ſehen bekam, und gegen Selbſtvertrauen das anfänglich wohl vor janden war, mit dem FortSchluß ſogar leidenſchaftlich, wenn auch etwas undiſzipliniert, Ankeil ſchritt des Kampfes aber infolge yrelnd es Unproduktivität a ümahltch
nahm. Jedenfalls aber hat ſich der Sportverein geſtern rehabilitiert! uns Wanken geriet Geradezu verblüffend wirkte jedenfalls die entſchieden geendet und damit noch drei Niederlagen den deutſchen

89 S s überall mit ſo großer Spannung erwartete Ereignis iſt vor
über. Der Kampf Deutſchland S iz. der in der ſchnöbiſchen
Hauptſtadt vor etwa 29 900 2uſchauern vonktatten ging hat un-

Die Mannſchaften ſtanden diesmaſ folgendermaßen Metamorphoſe nach dem reichlich ſpäten Torerfolg. Von dieſem Farben wenigſtens einen halben Erfolg gebracht.99 Sch Rummel Mey Angenh ick a erſt kam der Wrexer voll zur an ſein Die Schweizer rechtfertigten ihren großen Ruf durch eine
Shmeißer wirkliches Können. Der Sportverein aber bemerkte dieſe Gefahr und z r erſt e aSchönig Stahl r Wuttke r ſtellte ſich ſofort darauf ein, ſo da er weitere Erfolge des Gegners trotz zende. überlegene Leiſtung in der erſten Halbzeit. die ihre e

Slanert B. Wuttke Bertſche Franke Teutloff erhöhter Bedrängnis glatt abwehren konnte. verdiente Föhrung brachte. Nach der Pauſe mußten die 6
Bſ2. Thon I en wer a Fahnenſtich Der Spielverlauf. aber dem Anſturm der Deutſchen beugen. die mit etwas weniger

alti lück e le tHottenroth Kugler Die er beginnen mit 10 Mann vervollſtändigen ſich jedoch glück ſogar hätten ſiegreich bleiben können.

e Schenk wenige Minuten nach Beginn durch B. Wuttke. Der Bfe. erzwingt die
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Handels-
Erhebungen über ſelbſtgezeichnete

Kriegsanleihen.
Das Reichsarbeitsminiſterinm hat an die Träger der Kranken-

verſicherung, der Unfallverſicherung und der Angeſtelltenverſicherung
das Erſuchen gerichtet, bis zum 20. Dezember d. J. zu berichten, in
welchem Umfange die angeſchloſſenen Organiſationen noch im Beſitze
von ſelbſtgezeichneten Kriegsanleihen oder ſonſtigen An
leihen des Reiches und der Länder ſind, die vor dem 1. Jannar 1919
von ihnen erworben wurden. Jn den Berichten ſind insbeſondere der
Nennwert der ſelbſtgezeichne ten Kriegsanleihen uſw?, getrennt nach
den einzelnen Anleihen, und der Zeitpunkt des Erwerbes anzugeben.
Dieſes Erſuchen iſt der erſte Schritt zur Feſtſtellung der Selbſt
n auf Kriegsanleihe, die mit dem Ziele vorgenommen wird,

nterlagen für eine bevorzugte Aufwertung derjenigen Kriegsan leihe
ſtücke zu ſchaffen, die noch in den Händen von Selbſtzeichnern ſind.

9

Rückgang des Zementverſandes im November.
Der Verſand der deutſchen Zementwerke weiſt im November einen

auffallend ſtarken Rückgang von insgeſamt etwa 30 gegenüber
dem Vormonat auf. Eine Erklärung hierf ür iſt in dem bevorſtehe nden
Ende der Bauſaiſon zu ſuchen, das die Verbraucher von weiteren Be
ftellungen Abſtand nehmen ließ. Die Schwierigkeiten innerhalb der
Zementinduſtrie haben durch dieſen ſchlechten Geſchäftsgang,
deſſen Wiederbelebung vor dem nächſten Frühjahr nicht erwartet
werden kann, eine weitere Verſchärfung erfahren. Gleichzeitig wirdvon Verſuchen, insbeſondere der Schweizer Zementinduſtrie, in Süd

deutſchland und dem Rheinland Fuß zu faſſen, berichtet. Für die
ohnehin nur ſchwach beſchäftigten deutſchen Werke würde eine Einfuhr
vermehrte Erſchwerniſſe bedenten Die Höhe der deutſchen Ausfuhr
unterlag keiner weſentlichen Veränderung, ſie konnte im geringen Um
fange aufrechterhalten werden.

r

Die ungünſtige Produktionslage der Jnduſtrie Sowjetrußlands.
Nach der britiſchen wirtſchaftspolitiſchen Zeitſchrift „Economic

Review“ macht der Sowjetregierung der Produktions-
rückgang in den Betrieben ernſte Sorge. Bei dem oberſten Wirt
ſchaftsrat iſt eine ſtändige Kommiſſion eingerichtet worden, deren Auf
abe es iſt, die Gründe für den Produktionsrückgang zu unterſuchen.
chon die vorläufigen Ergebniſſe der amtlichen Ermittlungen ent

halten des Jntereſſanten genug. Es iſt zunächſt feſtgeſtellt worden,
daß in den 14 Hauptzweigen der ver tagtlichten Jnduſtrien der Wert
der täglichen Erzeugung von Oktober 1922 bis Januar 1924 ſich um23,3 vermehrt hat, wogegen die Sohne in dem gleichen Zeitraum

um 90 2 geſtiegen ſind. Der Wert der erzeugten Güter iſt alſo nicht
entfernt im Maße der Lohnerhöhungen geſtiegen. Weiterhin iſt feſt
geſtellt worden, daß die Produktion in dieſen Jnduſtrien im Mittel
nur 53 der Workriegserzengung (dieſe 100 veträgt, die Reallöhne
dagegen ohne Sonderzulagen 78 der Vorkriegslöhne (100 aus
machen, alſo erheblich beſſer abgeſchnitten haben als die Erzeugung.

über die Urſachen des Produktionsrückganges vertreten die
Bewerkſchaften und die Leiter der Sowjetunternehmungen einen durch
tus gegenſätz lichen Standpunkt. Die erſteren ſind der Anſicht, daß der
gen. ſubjektive Faktor der Erzeugung, d. h. die Arbeitsintenſivität
eitens des einzelnen Arbeiters, nicht mehr erhöht werden kann, ſon
hern daß allein die obje ektigen Faktoren, nämlich die Betriebsorgani
ation, die minderwertige O Qualität der Rohmaterialien uſw. für den
ngünſtigen Produktionsſtand verantwortlich zu machen ſind. Die
Betriebsleiter dagegen halten zwar die objektiven Faktoren noch für

und Börſenmtetil.
leiſten kann. Die Kommiſſion glaubt auf der mittleren Linie dasRichtige gefunden zu haben, indem ſie beide Seiten gleichmäßig fur
die geringe Erzeugung verantwortlich macht

Mansfeld Akt.-Geſ. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Eisleben.
Jn der Goldmarkeröffnungsbilanz rer 1. Januar 1924

wonach das Aktienkapital, wie bereits berichtet, auf 37 875 000 G.-M
im Verhältnis 20 1 herabgeſetzt wird, werden u. a. ausgewieſen:
Außenſtände mit 11 953 497 Mk. Wertpapiere und Beteiligungen mit
19 656 631 Mk., Vorräte mit 9062 225 Mk. andererſeits Reſerven mit
6 Millionen Mk. Anleihen mit 11 466 315 Mk., Rückſtellungen für

ligationsſteuer mit 3140597 Mk. Ve erluſtreſerve für 1924 mit
a 000 Mk., Verpflichtungen mit 16 089 318 Mk. Jn dem Prüfung

intereſſiert vor allem die Bemerkung daß für das laufendeSan mit einem höheren Verluſt zu rechnen ſei. Aus dieſem Erunde

iſt die erwähnte Verluſtreſerve vorgeſehen.

Starke Paſſivität der engliſchen Handelsbilanz.
Auch der November zeigt mit 117 90 226 Pfd. eine hohe Ein

120 458 328, September 109 895 230). Die Ausfuhr
Erzeugniſſe bewertet ſich auf 681 150815 Pf d. gegen 68 586 638

im Oktober und 63 282 876 m Sep hat ſich alſo nicht einmal
auf der Oktoberhöhe gehalte Gegenüber dem November vorigenJahres zeigt die Einfuhr eine Zunghme um 17.14 Mill. Pfd., die

Ausfuhr britiſcher Waren dagegen nur um 2,38 Mill.
r

Leipziger Produktenbörſe vom 13. Dezember.
Weizen, inländ. 206-216; Roggen, inländ. 213-223; Sommer

gerſte, inländ. 245-275, Wintergerſte, inländ. 210-240; Hafer, inländ
I655190. Mais, amerik. 210225; Raps 350—380; Erbſen 280 305.

Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilo für Ware prompt Parität
frachtfrei Leipzig, in Goldmark: 4,20 Goldmark 1 Dollar der Goldanleihe. Alle Notierungen bez. u. Br. Tendeng: ruhig.

Von den heutigen Börſen.
Deviſenkurſe vom 15. Dezember.

London 1 Pfd. 19,702 Geld, 19,752 Brief; Newyork 1 Dollar 4,195
Geld, 420 Brief; Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 169,29 Geld,
169,71 Brief: Brüſſel An werpen 100 Franuken 2085 Geld, 20,91 Brief
Chriſtiania 100 Kronen 63,52 Geld, 63,68 Brief;; Jtalien 100 Lire
18,09 Geld, 18,13 Brief; Jugoſlawien 109 Dinar 6,27 Geld, 6.29 Brief;
Kopenhagen 100 Kronen 73,49 Geld, 73,67 Brief: Paris 100 Franken
22,54 Geld, 22,60 Brief; Prag 100 Kronen 12,665 Geld, 12,705 Brief;
Schweiz 100 Franken 81,24 Geld, 81,44 Brief: Stockholm Wothenburg
n t 113,04 Geld, 113,32 Brief; Wien 100 000 Kronen 5,91 Gels,
5,9 rief

fuh r

r

Berliner Börſe vom 15. Dezember.
Die Auffaſſung, daß die internationalen Verhandlungen über Ver

einbarungen in der Montaninduſtrie zu einem günſtigen Ergebnis
gelangen werden. hat lebhaftes Jntereſſe für ſchwere Montan- und
Hüttenwerte hervorgerufen. Unterſtützt durch die große a rſtu ſtia
keit, wurden in ſchweren Werten des Montanmarktes anfänglich großeKaufe vorgenommen, die Bochumer, Deutſch Luxemburger, Gelſen
kirchener und Rheinſtahl bis zu 3 Proz. ſteigerten. Harpaner ſetzten
ſogar um 4 Proz. höher ein. Andere Umſatzgebiete waren dagegenwenig belebt, da im allgemeinen mit Rückſicht auf die Regierungstriſe

n aber, daß der c erheblich mehr
Anyenen

Für die Aufnahme der Anzeigen
Z beſtimmt vorgeſchriebenen

ünſche der AuftraggeMühalichkei berg chnat

Kirchliche Nachrichten

Dom. Getguft: Ger
hard Himmelreich. Ge
traut: der- Kaufmann Otto
Spangenberq u. Frau Char-
loite geb. Die rich Be
erdigt: der Weichenſt. i. R.
W FJorbrich; der Werk
meiſter Louis Heß.

Stadtkirche. Getauft:
Marianne, T. d. Schloſſers
Manteuffel; Giſela, T. d.
Sianzers Reich. Ge
traut: der Dentiſt E. W.
C. Oelbeck mit Frau C. geb.

Röder. Beerdigt: der
Sohn d. Schuhmachermſtrs.

ommel; der Mühlenbauei
chiller; das Kind mula

er e die Ehef au des
apezierermeiſters V mer.
Neumarkt. Beerdigt:

der Arbeiter Adolf Brathe
Altenburg. Getraut:

Arb. Frd. Kißmann m. Frau
Paula geb. Roth. Be
erdigt: Schloſſer Fritz
Strekebach; Ww. Eliſabeth
Sommer geb. Weineck.

im 67. Lebensjahre

Gusta

Trauerhauso aus statt.

sohweren, in Geduld ertragenem Teiden meine liebe

Frau, unsere gute treusorgende Mutter, Sohwieger- und
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Drillhase

In tiefstem

nebst Kinder und En relſkinder.
Ilongohen, den 14. Dezember 1924.

Dio Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 8 Uhr vom

nur geringfügige Ruderungen. Bemerenswerte Ände-
rungen waren aber in Vahnaktien feſtzuſtellen, wo öſterreichiſche
Staatsbahn kräftig anzosen. Kanado ſich um 22, Valtimore um mehr
als 1 Proz. beſſerten. Deutſche Anleihen neigten bei mäßigen Um
ſätzen zur Abſchwächung. Auch ausländiſche Renten waren vernach-
läfſigt und blieben voll e Jm Verlaufe gerieten auch
die anfänglich geſt tanwerte wegen Fehlens weitererKäuferſchichten ins ten aber von den anfänglichen Gewinnen nur wenig ein Die Grundſtimmung blieb durchaus feſt.

2 rBerliner Produktenbörſe vom 15. Dez.
Der Prodnktenmarlt zeigte hente Jntereſſe für Roeggen, auf deſſen

Preisſtel ung höheres Amerikgangebot und die Geringfügigkeit und
kderungen des Jnlandsangebotes günſtig einwirkten.

Der Abſatz für Roggenmehl hat ſich gebeſſert. Weigen behauptete bei
mäßigem Umſatz ſeinen Preisſtand. Mais wurde wenig umgeſeßt,
Futterartikel veränderten kaum ihren Preisſtand.

rodultenmarkt vom 15. DezWeizen, güelgger 218 224 Poggen, märkiſcher 215-218, Gerſte

238 261, Winter und Inttergerſte 192 205, Haſer, i 162
bis 134, Weizenmehl 2950—32,75. Roggenmehl 2950--32,50. Weizenkleie 1440 14.50 Roggent teie 12.30 12.90, Raps e n Leinſaat
420 430 i gerbſen 29— 32, kleine Evpeiſeerbſen 29 21, Futter

erbſen 19 20, Pelnuſchken 15-17. Ackerbehnen 19—20, Wicken 1718,
blaue Lupinen 11,50 13, gelbe Lunpinen 15—16. Serradella. alte 10
bis 12, neue 15 17, Rapekuchen 16,80 17, Leinkuchen 25.50 26,
Trockenſchnitzel 9.220—9,40, Forſmelaſſe 8,70 9, Kartoffelflocken 18.50
bis 18.80. (Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilogramm. Ge
treide verſteht ſich für 1000 Kilogramm.)

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phi. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes:;
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport: Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Verlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr Übernommen.

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

dieſen Gebieten

Berliner P

Die hentige Nummer umfaßt 2 Seiten.

die Spekulation Zurückhaltung beobachtet. Kursſtand Friat auf

Frieberſle ſt

Stadtfriedhofes aus ſtatt.

bie on ſue

Merſeburg, den 15. Dezbr. 1924.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des

lager verſchied am Sonnlag abend

11 Uhr mein lieber, herzensauter

Mann unſer treuer Vater, Schwieger
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

der Brauer

nach eben vollendetem 59. Lebensjahre

Schmerz:

Brauer TodesAnzeige

der Laborant

im 25. Lebensjahre

Jn tiefer TrauerSehlalstells rei

Dwonſtraße 13. pr. l.

Schlafſtelle
an einen anſtändigen ledigen
Herrn zu vermieten. Zu er
fragen in der Exp. d. Bl.

Schlafſtelle
ſofort oder 1. 1. 25 geſucht.
Ang unt. 665 an die Exp. d Bl.

Möbl. Zummer
geſucht. Angeb. unter 664

an die d. Bl.

Für die vielen Beweise

Sarg so reich mit Kränzen
innigsten Dank aus.

tür das letzte Geleit.

g. Im Namen der trauerndener zum 1. April eine
nT t III

der mit 500
Kark Miete imVor aus bez hl Angebote

beim Hinscheiden meines lieben Mannes und Vaters
sprechen wir aut diesem Wege allen, die seinen

Vielon Dank Herrn Pastor Nauke für die trost-
reichen Worte am Grabe sowie der ehem. Artillerie

Merseburg, den 15. Dez. 1924.

Ella Koblenz und

mittag 3

Geſtern abend 12 Uhr entſchlief ſanft
nach langem ſchweren Leiden mein innigſt
geliebter Mann, unſer auter Vater,

Alfred Koblenz
Spergau, den 15. Dezember 1924

nebſt allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nach

Uhr vom Trauerhauſe aus ſatt.

Jn tiefem Schmerz
Emma Kunze geb. Huth,
Karl Kunze und Zrau,
Emmy Kunze.
Beerdigung findet Mittwoch nach

mittag 3 Uhr von der Kapelle des
ſtädt. Friedhofes aus ſtatt.

f.

e W
Dienstag, den 16. d. Mts.,

abends 8 Uhr enMonat nnmn e
wanim Bereinshaue. in. einwandfr. woll. ſich meld.

Kinder

Schinle Straße 21.

herzlicher Teilnahme

schmückten, unseren

LIinterbliebenen

E. Schllier.
Dank aus.

unter 666 an die Exp. d. B. Faſt neue
eh der chauel e5 2Aue ür Mk. 25 zu verkaufen.

mit Kupferbeſchlägen zu Zu erſiggen Junkenburg.

verkanfen e nummer desChriſtionenſtr. 5, pr.
Neuer Anzug eng an

für mitilere Figur (20 Mk.)Wintermantel für Herin zu kaufen geſücht. Anged
(15 Vik.) zu verkaufen. Zu 662 an de Exp. d. Bl.

erfragen in der Exp. d. Bl.

a

in verſchieden

e die v in der Tages

Aufnahme finden ſollen, werden bis 12 Uhr
mittags in der Geſchättsſtelle, Kleine Ritter
ſtraße Nr. 3, zu enommen. Trauerbr efe
Druck ckerei Abteilung in kürzeſter

Dankſagung!
9

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange unſerer un
vergeßlichen, lieben Mutter ſprechen wir

auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

Merſeburg, den 15. Dezbr 1924.

Geſchwiſter Sommer.

D. N. 050 an
Nachdem Sitzung der Fr.Handbvall- Abzeilun n.

e

1925Per 1.z ein

fmwun
An n

Aprit

S

für kaußmänniſches Büro

(Sohn achiba er Eitern
geſucht. Angebote

668 an die Exp. d.

Morgen Di enstag

Schlachtefeſt branchekunbig,

itteilung.

„Merſeburger Korreſpondent“

Ausführung fertigt unſere
Zeit an.

Hlanos, Flugel
Weltmarken, reiche Auswahl.

Erleichterte Zahlungsweite.

be len 9 h henen 3334

ſucht

Ehrenerklärung Max Käther

Die gegen Herrn Kurt Schmale Straße 21.

Halliger aus Spergau ge Suche zum k. Januar 1920
äußerte Beleidigung nehme ein jüngeres, fleißiges

ch zu mei Beda 1 zer ne en Hagsmädchen.
Otto Seifert, Halle. Bergner, Braunsdorf.

7 W. Kleindienſt,
Weiße Mauer 10.

a
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als prabeches

Oelhnachtsgeschenk!
Reichhaltige Auswahl

moderner Farben und Muster.
Bekannt billige Preise.

ar Photographienünlon- Theater Mergeburg
Tel. 53 r Dechant Tel. 53 h als Geschenk auf den Weihnachtstisch

Das Kinderbilds

bosonders für Vater oder Mutter.

Ateſfier Sorneck
än. 3.Aufnahmen täglich von 8-—5 Uhr.

Kinderauſnahmen erb tte höllichst
in der Zeit von 10--83 Uhr.

Beths Cevelchachan Von 16.22 12. 7

CMCCuXEXMMXCMEEEEEIEEEE r n SWolen de
IDanduhr oder sehen Sie sic

m el t u. Be Sarottl-Packunn unseren

Welhnachis Profsätsel-Flim an w. raten mit
Morgen Dienstag abend:

Einweihungs-Feip.

des vergrößerten und renovlerten

Cafés.
pehehte Elchhorn- Duo

mit veuen Schlagern!

volener im groben Doprelprogrenn

Dienstag Donnerstag

ſie Mann Armes Klelnes Müchen

gegen
Vorzügliche Vergröberungen

nach jedem Bilde.

Winter- Aepfel
z Seihb! Darsteller:

Der Vater Fritz Kortner bietet an, als:un nach dem Roman von R. Buchanau. 3 Abte Die Mutter Lore WagnerS a her re Die Der er um Das Kiid. Mädy mperroren aller Rambour. Coc s Orangen Hasselerßenettenett.
Hin M r Ausserdem: S Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer Tin der higur eines fungen Weibes, das für ihr

Kind den Leidensweg nenwerster Erniedrlgung I A.
gehen muss. mit den neuesten Ereignissen.

Richard Schumann, Obſtverſand u. Lebensmittel
handlung, Lauchſtädier Straße 21. Telephon 538

Swkmonnn Omnel
Zur heutigen m en
pünktl. erscheinen. Mehrere Anlieger.

Parfümerien
Haarwaſſer
Zahnvaſten
Hautcreme

Schatulle-

Koklerkorm

Baumkerz en re eLuxuskerzen 4 „Vox-Parlogfon“Seifen-Früchte und Figuren A. Be Dnatttenn n ehren
m ää

Max Schneider, Iedannlernerte

Schmale Strasso 19 Telephon 479.
Geſchenkkaſten

in ſehr aroßer Auswahl n cr en 5 e e h e l S agiia Bonbons das praktiſchen ß 5 8 W räft. wirkende, wohlſchmeckendel e e l u Huſtenmiitel. Jn allen Apothekenm erhäitlich, ſtets vorrätig Apoth.Lauchſtedt Sagittawerk G. m. b. H München h 2S u e n

a e e S Alte Herre v

Zutskeller- u Hergeburz Alte Herren a feg
n erregen nene 8 müſſen ganz beſonders auf die Erhal-rats Meinngehts!eiertage empſetle ten als neret pro S tung Wir de et m S

ſollten desha e ig den Rat eineMittag und Abendessen S 82 ährigen Arztes beſolgen, der ſchreibt n 9jedoch nur auf vörnerigo Bestellung bis Montag, d 22 12, mitt. 12 Uhr „Das Köſtritzer“ iſt in der Tat ein Mit dem heutigen Tage übergebe ich meine Reſtauration
500 M- vorzügliches malzreiches Bier, das ich und GaſtwirtſchaftMITTAGESSEN Gedeck 90 Mark S ſeit 30 Jahren als Haustrunk führe 3I. Feiertao. 2. Feiertag: 52 und dem e v m re die eng etet e 18 in dieſer Zeit verſucht habe, nichOchsensohwanz-Suppe Kraſtbrühe wit Einlage gleichkommen 2 Flaſchen täglich ſind dem Reſtaurateur Herrn Emil Wanke s Merſeburg. Das mir

it Hischer Rehkeule mit Gemüse garniert S ſo mein gewöhnlicher Satz, dem ich zum in ſo reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen bitte ich auchForelle blau mit frischer Butter an Ponnge Teil wenigſtens n z mein meinem Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.
Schnitzel mit Stangenspargel t Jala 25 Alter leidlichen Kräftezuſtand zu ver zd e parg et Salat danten glaube Geniehen auch Sie Hochachtungsvoll Franz Sixtus.

Sahneneis mit Waffeln Ananas mit Schlagsahne täglich das e r 9 t d ne w. m mir däs g Käsoplatte Schwarzbien Es iſt herb und voll ezugnehmend au biges geſtatte ich mir den geehrtenr e t würzig, alſo nicht ſüß und ganz eigen Freunden, Gäſten und Gönnern mitzuteilen, daß ich die Reſtauration
ABENDESSEN Gedeck 500 Mark S artig in ſeinem Charakter und ſeinen und Gaſtwirtſchaft

R ne Vorspeise ussische Vorspeise beſonderen Eigenſchaften. Man er c 3S ar e mmer (Gänse eher Hastetes, tzummer chee hält das echte K öſtritzer S ch warz- eng S et
majonaise, Caviarbr ötohen, majonaise, Cavarorötehen) S bier bei Carl Schmidt, Biergroßbdla.,

Krufibiüſro in lassen Sehildkröten-suppe in Tassen Unter Altenburg 10, Fernſprecher 399; von Herrn Franz Sixtus übernommen habe und bitte das Herrn
mit Kindermark Lendensehnitto mit jc Erbsen Hier Wi n rn igt Sixtus geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch mir übertragen

t lilz e i 18 ere Burgſtraße 9, Fernſpr. 37 enPenrüchen mit rn eurn te e in in allen durch Schilder und Plakate m Es wird, mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur gute Speiſenit Erdbeermark Ananas mit Erdheermark 59 kenntlichen Geſchäften.Ananas mit Etdbeermar Kagep ich ſch und Getränke zu präſentieten.Käsoplatto äseplatte S Hochachtungsvolla 2 t les Spoigenſolgo gNur er e T Meere Emil Wanke und Fraueichhaltige Frühstücks- uv d endka W Leung Teich.Otto Kiebler, Ratskellerwirt. 9 t e 2 t 8 t S m k r z n k n g. t
W ihre Hausbdeha ndlung auf Grund 40fähr.r c S e Srfohruvo, Ausführl. Druckſchrift koſtenfrei.e en e e a e. Berrre 30 S

Die weiſſgeleſene Zageszeitun in Stadt und Kreis Merſeburg iſt der „Werſeburger Korreſpondent“

n odernes Shegter
m Bienete Honnerstag.Der Sumpf (The Swamp

Ein Schauſpiel in 6 Akten mit dein jüngſten Filmſtar F iAmerikas, in der Rolle des Zeitungsfüngen Buſterr ran e Lee.

Der berühmte Japaner, in der Rolle des Wahrſagers Dr. Wang.

Seſſue Hayakawa
Das Wunderpferd: Bimbo.

gwt

S !9Ein Abenteuer in 6 Tagen und 6 Nächten mit dem krafttrotzenden und beliebten Hauptdarſteller:

Marcco als Todeslandidat.

Die adonna am Perl
5 hiſtoriſche Akte nach einer alten Legende mit Lia Eibenſchütz, Fritz Schulz

und Herr Valentin

9



Merſeburger Korreſpondent. Montag den 15. Dezember 1924. Nr. 294.

S e Heclerntengt Ferafegeectaten 9 Srefsenr.

In allen Abtellungen sehr billige Sonder-Angebote guter Quetätsgren, die ich vorzüglich zu kestgerchenken elgnen,

15 Fenster und Auslagen zeigen unsere altbewährte Leistungsfähigkeit. Besichtigung höflichst erbeten.

e mr Auusstatftrurage sfecznns

Entel 8. 9elepſtom 58.
Während des Weihnachts Verkaufes sind die Geschäftsraume ununterbrochen geöffnet! Sonntags von

halte stets gut sortiertes eun in:

Trikot Herren-Hemden, Hosen, Unter

Jacken, DPamen-Unterfacken, Bein-
Kleidlern, Hemdhosen, Untertaiſlen,
Kinder-Hemdhosen u. Halbhosen, bauen

Trkothosen, Damen Strümpfen Wolle
Päumwolle, Kaschmir-Cualtta), Herren-Socken,

Kincler-Strümpfen, Gumaschen, Herren-,

Damen-, Kinder- Westen und Sweuters,

Hücdchen- u. Knaben Hützen (wit u. ohne

ſchah, Wol]- und Chenille Kopttücher,
Umschlagetücher, Wirtschafts-, Tändel-
u. Kincler-Schürzen (Cardig, weiß u. ſchward),

Korsetts, Lelbchen, Erstlingswäsche.

60

a

S

eV

S rn o ter in Backen keform!Varhachladft, Farvarengesehn ter an e t
Markt 21. n m al 49 Eußletmen zu Preisen.r r S r ter S e

Schuhhaus
Ehrentraut

15 ern h J
g. vhpſe ſo en In40 ne Roll u. 40 ne et her. 5

ſ. Degener. Konſervenfabrik, Swinem ände gen

Raden FreisanfaeZentralſpulchen S S Sten n S e eS Ohbige Silben ergeben bei richtiger Um-
S stellung ein bekanntes Sprieh wort. AnNähmaschinen k e Morgen, d die Löser verteilen wir eine grobe Anznhl

brge Mittagstiſch Schl achte efe eſt u
e n eauch verſenkbar mit Kugellager-Geſtell h

n eſeht en 6 e9 15Ab s Seh jacktes, B. atwürſt, genaen n Sie hie ösune in leeren
e Wellfkeiſch, fr. Wurſt Pfd. 1.60 frankiertem Brietumsehlag umgehend ein Nache I Herſteller zahlt 109 Mk., wenn „Rieſolda“ nicht in S z z e10 Minuten bei Menſch Tier Kopf Filz, Keider P. t Tr retti u dieselbe richtig ist und

Flöhe (Brut) vertili. Keine Wan e welche Prämie Si naltM ch men e 9 S S ramle le erhalten.hanikermeiſter äuſe ietr oft bei einmaliger Anwendung Bahnheſſtraße 10. Der ösüng bitten wir 1) Pfe. für Drucksachen,
Schna Se 19. Teleph. 479. von „Reſolda“. Verkauf nur bei Jenreiblomm, horto üsw eieutü enL er. Obere Burgſtr. 6 er le rn DonHeilma'netische Se S r

biochewische Pehannuny

r Mit dem heutigen rege haben wir iw Dem geehrten Publikum von Merseburg und Um-
d gegend mache ich hierdurch die ergebene Aitteilung,S densnee o en t G J e t Her F 4 Sarmleiden ohne Operg n i S daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Gasthot48 0 g 08 J m Alte Post e einen

Hersehurg, Breite Straße Nr. 12, Telephon 639

Karl Rauschenbach,

eine Niederlage mit Eiskeller eröffnet. 5 Spezicl-Dusschant
nene dec

Getreu unserem alten Prinzip werden wir vur I ſof Plehech Prauereſ Ivdpn (e Iß t

S 2 e S 9 le w AenQualitätsbiere et Brmee, Mertens

Sprechſtunde tägl. n

eingerichtet habe.

an ine et 9
Aterverschejrüngen nd

Stoff wochse Mrardhoiten

Pro pekte durch die
Zentral-ODrogerie

K. e n

S

S
S

vorm., 3--6 Uhr nachm.
außer Montag und

Donnerstag

h

e

zum be bringen und bitten wir um allseitige 2 F.n n vuge murgerteia, an Nun
Leipzige x Blerhrauere l Reucdnitz Gasthof „Alte Post“, S ſche Atbelenhwee W

Zweckverbandes Leung inR ehe 4 Co., Akt.- es. e Breite Straße 12. S Lennawerne, Spergauer Sir
e Telephon Ammomakwerke g W Merſeburg, Nebenmſtelfe 178.e e

Kurt Karius
Sersebure r er
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